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der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und intttiklle Zeitung in Mannheim und Antebrnz
Schluß der Juſeraten⸗Annahme ſüc das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 uhr .
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Aihen des Muſik Vereins .

Montag , 16 . Febr . Der Leipziger Bankkrach vor dem

Schwurgericht Leipzig . — Neuwahl des Präſidenten der

Mannheimer Handelskammer . — Verſammlung
der Bürger der Weſtſtadt .

Dienſtag , 17 . Febr . Beerdigung des f Staatsminiſters a. D.

Nokk . — Eröffnung des engliſchen Panlaments .
— Im Kurpfuſcherprozeß Nardenkötter⸗Berlin wird

das Urtheil geſprochen . — Gründung der Vereinig⸗

ung rheiniſcher Spediteure und Fracht⸗

ſchiffer . — Aufführung von Weber ' s „ Freiſchütz “
im hieſigen Hoftheater .

Mittwoch , 18 . Febr . Rücktritt des baheriſchen Miniſterpräſi⸗
denten v. Crailsheim . — Silberhochzeit des Er b⸗

prinzenpaares von Meiningen .

Donnerſtag , 19 . 5 Die Theaterzenſur im Reichskag .ſebr .

Schlußverhandlung im Prozeß Humbert⸗Cattani .

— Vortrag des Dr . Mich . Gg. Conrad⸗München über

„ Zola und ſeine Welt “ im Kaufmänniſchen

Wolzogen⸗Konzert im Caſino .

1 Freitag , 20 . Febe . Feier des 2öjährigen Pontifikat⸗Jubi⸗
Iläums des Papſtes . — Run auf die böhmiſche
Sparkaſſe in Prag . — Heffentliche Verſammlung in

Neckarau zur Berathung der Schulfrage dortſelbſt .

( Herr Trautmann⸗ Nürnberg als Gaſt. 95
Samſtag , 21 . Febr. Chorſänger⸗ Maskenball im

„ Badner Hof “ .

Berliner Muſitbericht.
( Von unſerem Berliner Mitarbeiter . )

Berlin , 19 . Februar.
Merkwürdig , man merkt hier in Berlin ſo wenig von der

Faſchingszeit , Alles geht im öffentlichen Leben ſeinen ruhigen , ge⸗
wohnten Gang weiter und doch iſt im mufikaliſchen Leben der Reichs⸗

hauptſtadt ſeit eirca —4 Wochen ein mit Sicherheit zu beobachtender
Rückgang eingetreten . Vor Weihnachten , noch zu Beginn des

Januar , war Tag für Tag kein KKonzertſaal unbeſetzt , und jetzt kommt
65 mitunter ſogar vor , daß der ſonſt immer erkeuchkete Saal der
Singakademie für einen Abend dunkel bleibt . Der Saal des Hotel
de Rome , der ſonſt immer Aushilfsdienſte thun muß , iſt in den

Kongertverzeichniſſen der letzten Wochen kaum genannt worden und
in der Philharmonie fanden im Monat Februar nur 2 große
Orcheſterkonzerte , ein philharmoniſches unter Nikiſch ' s und ein
Konzert der Wagner⸗Vereine unter Dr . Muck ' s Leitung ſtatt . Ledig⸗

lich der Bechſtein⸗ und Beethovenſaal ſind regelmäßig beſucht , aber

was wollen awei, höchſtens drei Soliſtenkonzerte beſagen gegen die

ſonſt viel größere Zahl ? Und in dieſen beiden Sälen tummeln ſich
merkwürdigerweiſe faſt nur Klavierſpieler , während die anderen

5Virtuofen und vor Allem die Sänger ſehr zurückſtehen . Man könnte
jetzt füglich von einer Klabiervirtuoſen⸗Invaſton ſprechen . In den

letzten Wochen haben hier , um nur bekanntere Namen zu nenmen ,
geſpielt : ' Albert , Risler , Vianna da Motta , Godowsky , Buſoni ,

Lamond, Reiſenauer , Vorſter Kaver Scharwenka , Lütſchg , Anſorge
und Pachmann , dazu die Damen Carreno , Sandra Droucker und

Kleeberg . Das alles im ee bon — 5 Wochen .
genügt das ſchon für ein ganzes Jahr .

Von den genannten Künſtlern und Künſtlerinnen hat ,
' Albert und Risler , die nun einmal beide ihren feſten Platz im

Berliner Muſikleben einnehmen, den größten Erfolg Tereſa Carreno

3¹ verzeichnen gehabt . Sie gehört auch zu den wenigen , die neben

großem Beifall auch pekuniär auf ihre Koſten kommen . Das kommt

hier wirklich nur bei ganz wenigen Künſtlern vor , denn ſo ziemlich
eun Zehntel aller ſich auf dem Berliner Konzertpodium zeigenden
Zirtuofen und Sänger ſetzen bei ihren Konzerten zu , meiſt ſogar in

gewaltigem Maße . Kann doch ein zum erſten Mal hier konzertiren⸗
er Künſtler froh ſein , wenn er durch Freibillette ſich einen halben

Saal füllen kann . Iſt es doch dieſen Winter einem ganz bekannten

Tenoriſten ſogar paſſirt , daß er ſein zweites Konzert in letzter
Minute abſagen mußte , weil nur 12 Perſonen im Saal erſchienen

ſegren . Man mag daraus ermeſſen, 9 lange Zeit ſelbſt tüchtige
Künſtler brauchen , um ſich im Lauf d 1 Jahre ein⸗ Verdienſt cus

ihren Konzerten zu ſichern . — Tereſa gehört zul den wenigen

Auserwählten. Ihr letzter Konzertabend , an dem ſie mit Begleitung
der Philharmoniker das Es- durx⸗Konzert Beethovens , das Weber ſche

Lonzertſtückund das Konzert in - moll von Grieg ſpielte , geſtaltete
zu einem ſeltenen Triumph fülr nun ſchon ergraute geniale

ſtin . Es ſteckt immer noch ein Stück Temperament in ihr , das

elegenheit mächtig , Alles mit ſich fortreißend , hervorbricht ,
srart, daß man ſich willenlos dem Bann ihrer Verſönlichkeit hin⸗
bbenmuß , Es war ein im e wi
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nimmt noch — als beſondere Kurioſität zu

—Aufführung des „ Mikado “ im hieſigen Hoftheater .

Konzerte .

ſchen Siegfried⸗Idyll . Im Konzert der Wagnervereine dirigirte Dr .

früheren Meiſterſchaft geſpieltes G⸗dur⸗Konzert op . 44 . noch Haus

die wirklich kiefgehende Beachtung verdient . Das Beſte waren des

ſie auch im nächſten Jahre fortbeſtehen werden .

Eigentlich “

an 190e in Kraft getretene Reichsgeſetz vom 12 . Mai 190J fber die
privaten Verſicherungsunternehmungen wurde die in Baden ge⸗
ſetzlich vorgeſchriebene Beſtimmung aufgehoben , daß vor Abſchluß
zug auf Doppel⸗ und Ueberverſicherung ; gemeinderäthlich geprüft

Geſellſchaften athmeten chon erleichtert auf in dem Gefühle 15

am 1. September 1902 in Kraft .

190² aber beſtimmt :

( Mannheimer Volksblatt . )
Neleen

„ Journal Maunheim “ “
In der Poſtliſte eingetragen

unter Nr . 3022 .

Telephon : Direktion und

Druckerei : Nr . 8414

Redaktion : Nr . 377
Expedition : Nr . 218

Filiale . Nr . 818

E 6, 2 .
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— —

Sountaa , 2225 Lebrnar 1905
Aber die N für ihre bruhiges e

gragiöſe Art pflegt ſich nicht ſo geräuſchvoll auszudrücken , wie das
bei ihrer älteren Kollegin der Fall iſt . Auch Sandra Droucker , eine
unſerer jüngſtbekannteſten Pianiſtinnen , eine Ruſſin von Geburt , hat

urwüchſigen , kraftvollen Spiel lauſchen .
Die Menge der oben angeführten Pianiſten in ihrer Art genau

zu charakteriſiren , überſchritte wohl die Grenzen meines kleinen
Berichtes . Sind doch auch die meiſten der Künſtler bereits in Mann⸗
heim mit größerem Erfolg aufgetreten . Aber einzelne bemerkens⸗
werthe Züge ſeien doch angeführt , namentlich da wir hier , wo die
meiſten der Künſtler mehrere Konzertabende geben , ihre Art und

kennen lernen , als das bei einem oder zwei Paradeſtücken der Fall
iſt . Denn gewöhnlich geht das ja bei dem Auftreten in den Provfriz⸗

ſtädten ſo , daß von dem betreffenden Konzertvorſtand das bekann⸗
teſte Paradeſtück des Künſtlers beſtellt wird . Clothilde Kleeberg hat
mir einmal ihr Leid geklagt , daß alle Konzertvereine das Schu⸗
mann ' ſche - moll⸗Konzert von ihr beſtellten und daß ihr dies , früher
ſo gern von ihr geſpielte Stück dadurch ganz verleidet worden ſei .
Bei d Albert verlangt man gewöhnlich BeethovensEs - dur⸗Konzert
und ſo hat faſt jeder bekannte Künſtler in der Propinz ein Parade⸗
ſtück , das er nothgedrungen immer und immer wieder ſpielt . Hier
iſt das anders . Was Buſoni , Reiſenauer , Anſorge und Lamond in

ihren je —4 Abenden boten , das iſt doch ſchon eher geeignet , ein

richtiges Bild einer Künſtler⸗Perſönlichkeit zu geben . Buſoni hatte
ſich diesmal die Interpretation Liszt ' ſcher Stück ſehr angelegen ſein
laſſen und brachte die ſämmtlichen 12 Etuden , ' execution traus⸗

cendante , den ganzen Cyclus der „Beénedliction de Dieu “ und
mehrere der großen Phantaſien , zur Wiedergabe . Lamond gab 2

Beethoven⸗ , einen Brahms⸗Abend und zum vierten Mal ein ge⸗
miſchtes Programm , Reiſenauer , der von ſeinen 4 Abenden zwei
abſolpirt hat , brillirte mit Beethoven ' ſchen Sonaken , ebenfo ſpielt

Anſorge hauptſächlich Beethoven . Unter den Verliner Pianiſten
Zeinen be⸗

ſonderen Platz Wladimir von Pachmann ein . Obwohl derſelbe einer
der bedeutendſten , wenn nicht der bedeutendſte lebende Chopin⸗Spieler
iſt , gehen die Leute weniger ſeines Spiels halber , als der von ihm
dazu geſchnittenen Grimaſſen und dazu gehaltenen Reden in ſeine

Wenn er den Trauermarſch aus der Bemoll⸗Sonate
ſpielt , macht er ein Geſicht dazu , als ſolle die Welt Untergehen .
Und wenn er einen perlenden Lauf ſchön zu Ende geſpielt hat , iſt
er im Stande , auszurufen : „ Bravo , Pachmann , das haſt du gut
gemacht . “ Sefne Konzerte ſind ſtets ausverkauft , es kommt eben

Jeder bei ihm auf ſeine Rechnung , mag er ſich an 1 Fenbauen oder ſich über den drolligen Kauz gut amüſ tren.
Große und wohlberechtigte Triumphe feierte im A8e Phil⸗

harmonie⸗Konzert Iſahe mit dem . moll⸗Konzert von Bruch Und
dem - moll - Konzert von Saint⸗Saens , ebenſo Nikiſch ntit 1
Wiedergabe der Fedur⸗ Shn lonie von Brahms und dem Wagner⸗

Muck die „ Neunte “ Beethoven ' s , die wir nun zum dritten Mal im
Winter ſchon hörten . Richard Strauß brachte am Montag mit dem

fünften bei Kroll veranſtalteten Konzert den Cyklus ſeiner dies⸗
jährigen „ Modernen en zum Abſchluß . Es war recht Un⸗

erfreuliches , was da gebracht wurde . Weder Tſchaykowsky s, von

Sophie Menter noch ſehr reſpektabel , wenn auch nicht mehr mit der

Hubers Eroica⸗Symphonie vermochten irgendwie tiefer zu feſſeln . ⸗
Es muß überhaupt geſagt werden : unter all ' den Nopitäten , die uns
dieſe „ Modernen KKonzerke “ im Winter beſcheerten , war keine vinzige

Dirigenten eigene Schöpfungen , aber die hört man ja auch bei anderen
6Gelegenheiten . Immerhin finden die Konzerte ſoviel Publikum, daß

ſie aber e Programme.
Dr . Alpert Wager⸗ Meinach

Gemeinderathsgebüßhren und Feuer⸗
verſicherung in Baden .

Der „ Bad. Landesbote “ ſchreibt : Durch das am 1. Junvaz

eines Fahrnißverſicherungsvertrages (Police ) der Antrag in Be⸗

und genehmigt werden mußte , wofür gemäß § 35 der Vollzugs⸗
verordnung zu dem Geſetz von 1840 vom Verſicherten eine Gebüht
im Maximum von Mk. 3 zu entrichten war . Verſicherte und

ein alter Zopf gefallen ſei . Leider zu früh ! Denn Baden wärmie
das über 60 Jahre alte , nicht mehr zeitgemäße Geſetz durch ein
neues Geſetz vom 27 . Juli 1902 auf und beſtimmte , daß

d

poligellich Kontrolle fest nach dem Verſicherun gebſehſe
ſolgen ſolle und daß zu dieſem Behufe der den Verkrag
Generalagent bei einer Geldſtrafe von Mk . 150 von dem Abſch
eines jeden Verſicherungsvertrages , ſowie von Aenderungen dem
betr . Bürgermeiſteramt Anzeige erſtatten muß . Gemäß l

herrlicher Verordnung vom 11 . deaſ 190² irat dieſes Geſetz

Die Vollzugsverordnungzu dieſenGeſegvom 12 Auguſt
1. in § 2, daß die Anzeige an alle dieſelien Bürgermeiſte

ſich in Berlin eine Menge Freunde erworben , die gern ihrem äußerſt

Weiſe bei dem umfangreichen , vielſeitigen Programm genauer er⸗

Kommerzienrath Krafft aber erklärten ſich gegen W de

4

5
leitsbeſcheinigung über eine beantragte Mobi

kannte . Wer erſetzt dieſen Leuten den Schaden ,

beeifen , daß theils Unkenntniß , theils ſogar Schikane
in

Lage .

Beifügen , daß gegen dieſelben nichts einzuwe
Zeitung jeweils zu leſen iſt .

Agenten , wieder andere vom Verſicherte

auch einen Ver ſicherten der betr . Geſellſchaft

bis zu 100 Mark oder mehr zu erheben und ließ
reffenden ſein

0

1 e und Nendeen von Fahene 5
längſtens bis 1. Oktober 1902 den betr . B ger⸗

meiſterämtern zu erſtatten iſt .
1

Durch Miniß ſterialverordnung vom 27 . Auguſt. 1902
für die Kontrolle wieder eine Gebühr , jeht aber eine mehr
3 Mal ſo hohe bis zum Maximalbetrage von Mk . 10 feſtge tHiernach ſind alſo die Gebühren

1. mit rückwirkender Kraft ab 1. Januar 1902 zu
2. nicht nur in den Orten zu bezahlen, in denen der V

ſicherte wohnt oder in denen die Verſich erungsgegenſtände
haußtſächlich ſich befinden, ſondern auch in allen andern

Orten , in denen ein Theil der
kann und

3. 5, 10, 20 Mal zu bezahlen, wenn Jemand ,z. B. ein
Fabrik , bei 5, 10 , 20 , Geſellſchaften berſther iſt .

Eine gewiß bisher unerhörte Folge geſetzlicher Rückwirkung
iſt , daß das neue Geſetz ſogar auf die vor ſeinem Inkrafttreten
etwa ſchon erloſchenen Verträge nachträglich noch angew
werden foll ! Aber weder im Geſetz noch in der , Vollzugsvert
nung dazu ſteht etwas von Gebühren, noch davon , wer ſie zi
bezahlen hat . Die mit der Bearbeitung des Geſetzes betrau
Kommiſfion der zweiten Kammer hat angenommen , die Geſell⸗
ſchaften hätten die Gebühren zu bezahlen , feſtgelegt abe wurde
dies nirgend . Dieſem Mangel wurde durch Miniſteriale
30 . September 1902 abgeholfen und beſtimmt , daß die
ban dem zur Erſtattung der Anzeige Verpflichteten , a
mäßig von den Agenten zu entrichten ſind . Hier wirk
Generalbevollmächtigte ( Generalagent genannt ) der Geſe
der nach dem Geſetz verpflichtet iſt , die Anzeige zu erſte

dem Agenten , der keinerlei Vollmacht beſitzt, alſo auch
für die Geſellſ chaft Verbindliches thun kann , ſondern
Vermittler awiſchen Publikum und Generalagentur
lich) verwechſelt . Gegen dieſen letzten Miniſteriale
Feuerberſicherungs⸗Geſellſchaften beim Miniſteriu
worden und führten u . A. aus , daß es ungerechtfertigt
Veranlaſſer eine Gebühr abzufordern , weil die Kontrolle

Intereſſe des dieſelbe veranlaſſenden Einzelnen ,
öffentlichen„Inteteſſe liegt , mindeſtens aber ſeien

erſt ab 1. Januar 1903 direkt bei den Verſichert
da es nicht Sache von Privatperſonen . können
meinden einzuziehen.

1980 Geſchäfle vom 1.

des Geſetzes ohne Anſpruch auf Vergütung für die

ſachte Mühewaltung zu beſorgen!
Die Begründung zum Geſetz betont ausdrü li
Kontrolle aus Gründen des öffentlichen Rechts bei
Die Herren Geheimrath Lewald , Freiherr v. Neubre

ung der polizeilichen Kontrolle , weil dieſelbe eine le

keit geweſen ſei und die Gemeindebehörde Mangels
Erfahrungen zu den von ihnen verlangten Prüfunge nich
Stande ſeien . Dieſen Ausführungen kann man ſich ni
ſchließen .

Es kam vor , daß ein Gutsbeſitzer ſeine Delgem

verſichern konnte , weil der Gemeinderath die Genehmigu
nicht ertheilte, da er keine Ahnung von dem Werthe derſel

An einem anderen Orte verſagte der Gemeinderath

trotzdem er den Haushalt nie geſehen hat , alſo auch

brennen ?
Aehnliche Fälle knnte noch viele angeführt werde

ſind . Die Leute bleiben dann lieber unverſichert ,
Weiterungen und Scheerereien auf den Hals laden .
werthe zu urtheilen , iſt ein Gemeinderath iüberhaupt nich

Der Stadtrath Karlsruhe z . B . genehmig
u einer kurzen Sitzung 300 oder noch mehr Anträ

Und das ſoll ine
und dafür ſoll er Hunderte von Mark erhalten

Einzelne Gemeinden des Landes verlang d
zeralagenten in Karlsruhe oder Mannhei.

8 telltebisher den Generalagenten un A. 1t
billig verlangt werden darf , eine Beſch⸗

ſte Prüfung And einen Forderungszettel über jeden
ſall ; mit Wohnungsangabe zu , aus dem erſichtlich
jeinderathsgebühr iſt , damit auch geprüft werden

kar

jondern ſchickte einfach den Diener mit einer guf

perſönliches Eigenthum pfänden , we⸗
ämter zu erſtatten iſt, in deren Gemein den* „ -

5 und
bezahlte . Andere Städte und Gemeinden chicken de
agenten einen Nachnabmebr 5



8 . Selle .
und laſſen pfänden, wenn er nicht angenommen wird !

dafür , daß ſie die Geſchäfte der

beſorgen , ſollen ſie die Gemeinderathsg
werden ſie gepfünbetl eSind denn die Generaſagenſen und Agenten
( ca. 15,000 in Baden ) Bürger 3. oder 4. Klaſſe oder Diener des

Gemeinderalhs2 Leben wir in einem Rechtsſtaat oder nicht !
Hier wird die Perſon mit der Sache verquickt und bietet

eine große Stadt ihre ganze Macht auf gegen faſt Wehrloſe ,
indem ſie gegen den Generalagenten perſönlich vorgeht . Das iſt ,
abgeſehen von der perſönlichen Kränkung , eine Vergewaltigung
ohne Gleichen , denn nirgends bietet das Geſetz eine Handhabe
dafür und deßhalb muß hiergegen auch mit aller Entſchiedenheit
proteſtirt werden .

Die Geſellſchaften und Generalagenten mit ihrem Perſonal
zahlen alljährlich bedeutende Summen leiner allein bis zu
4000 Mark ) Gemeindeumlagen . Wie wäre es nun , wenn das

rückſichtsloſe Vorgehen der Stadtverwaltung damit beantwortet

würde , den Sitz in eine andere Stadt zu verlegen , welche einen

derartigen Zuwachs an Steuerkraft nur lebhaft begrüßen und

die Geſellſchaften und Generalagenten im Intereſſe ihrer Ge⸗

meindebewohner unbehelligt laſſen würde ?

Die meiſten Generalagenten ſind Proviſtons⸗Generalagenten ,
D. h. ſie betreiben das Geſchäft auf eigene Rechnung gegen eine

kleine Gebühr und eine mäßige feſte Proviſion der Prämie , aus

welcher ſie die Bureaumiethe , Heizung , Beleuchtung , Reinigung ,
Einrichtung , Materialien und Gehälter ihrer Angeſtellten , ſowie
Verluſte zu beſtreiten haben . Der Netto⸗Verdienſt aber bleibt

weit hinter den Gemeinderathsgebühren zurück und doch hat der

Fachgeneralagent eine ganz bedeutend größere und vielſeitigere
Arbeit zu leiſten wie der Gemeinderath . Die Gemeinderaths⸗
gebühren betragen für einen allein bis 10,000 Mark per Jahr .

Müßte er alſo dieſe Unſumme bezahlen , dann wäre er ruinirt .

ziehen laſſen und dann der betreffenden Gemeinde , von der er es

hat holen müſſen , wieder ſenden . Dadurch wird aber die Ver⸗

ſicherung ungeheuer erſchwert und vertheuert , denn vielleicht ein

halbes Jahr ſpäter , längſt nach Perfektion der Verſicherung ,
kommt der Gene nderathsgebühren⸗ und Forderungszettel . Zum
Einzug dieſer Gebühren iſt in einem größeren Geſchäft ein be⸗

ſonberer Angeſtellter nöthig , der natürlich bezahlt werden muß .
Dazu kommt dann das Porto für die Hin⸗ und Herſchreibereien
und Hin⸗ und Herſendung der Gebühren . Es kann ſogar zu
zeſſen führen . Der Agent muß mehrere Gänge machen , bis er
das Geld bekommt und will dafür auch entlohnt ſein und mit

Recht gemäß dem in dem Erlaß des Miniſteriums aufgeſtellten 8
Grundſatze . So kommt ſchließlich die Gemeinderathsgebühr be⸗
deutend höher als die Prämie . Viele werden unverſichert ab⸗

brennen , das Nattonalvermögen wieder geſchädigt wird .
Die Leute werden unzufrieden , für die Kontrolle aber iſt Niemand
dankbar ! Die Gebühren dafür betragen im ganzen Lande mehr
als 100,000 Mark per Jahr , mit dem umſtändlichen und theuren
Einzugsverfahren das Doppelte . Kein anderes Land hat eine

derärtige Beſteuerung aufzuweiſen . Nur in Baden wird über
den Geldbeutel der Einwohner in ſo ſplendider Weiſe verfügt .

Was aber dann , wenn ein Verſicherter inzwiſchen ins Aus⸗
land oder unbekannt wohin verzogen iſt oder die Verficherung
wieder aufgehoben werden mußte und wenn die Bezahlung der

Gebühr verweigert wird und pfändbare Gegenſtände nicht vor⸗

handen ſind ? So naiv aber wird wohl Niemand ſein , zu glauben ,
daß die Geſellſchaften die Gemeinderathsgebühren aus ihrer
Taſche bezahlen . Dieſelben entrichten für ihren Betrieb Staats⸗

ſteuer , Gemeindeumlagen , katholiſche , altkatholiſche und evange⸗

BenerabHuzeige 2. — —Alſo ] Er ſelbſt kann ſie alſo gar nicht tragen . Er müßte ſie mithin, !
mund Geſellſchaften wie das Miniſterium in ſeine 0 gt, bei den Verſicherten

ühren bezahlen , bezw . in den einzelnen Gemeinden des Landes durch ſeine Agenten ein⸗

r e Prämie gleichtommte Gemeinderaths⸗
gebühren und Koſten müßten alſo gemäß Erlaß des Miniſteriums

umvon den Verſicherten wieder erhoben oder die Prämie müßte,
die Sache zu vereinfa chen und zu verbilligen , bedeutend
ſtens um 50 Proz . , erhöht werden , weil die ;jetz
auch noch zur Deckung der Gemeinderathsgebühren und Koſten
ausreichen , auch nicht dazu , ſondern zur Bezahlung der Brand⸗

ſchäden da ſind . Und da Baden nicht die beſte Brandſtatiſtik
von Deutſchland hat , ſo braucht es hierzu keines nDie Kontrolle iſt ſonach nur dazu da ,

di her

zu erſchweren , zu vertheuern , zu beſteuern. geſchieht im
Zeichen des Verkehrs , im 20 . Ja hrundert , im Muſterſtaate Baden .
Die Landeskinder können ſich dafür beim Geſetzgeber und der

Regierung bedanken . Wofür und mit welchem Recht aber wird
eine ſo hohe Gemeinderathsgebühr , eine Gebühr überhaupt er⸗
hoben ? Die Anordnung der Gebührenerhebung ſelbſt iſt in
keinem Geſetz begründet , alſo weder vom rechtlichen noch vom

finanzwirthſch aftlichen Standpunkt aus gerechtfertigt. Weder die

Verſicherten noch die Geſellſchaften haben ein Intereſſe an der

Kontrolle ; ſie brauchen und verlangen ſie beide nicht . Die Kon⸗
trolle kann gar nicht ausgeübt werden , ſie iſt nur eine nutzloſe
Beläſtigung der Verſicherung ; ſie ſoll , wie die Begründung ſagt ,
aus Gründen des öffentlichen Rechts , ſagen wir es gerade heraus :
nur damit der Steuerkommiſſär hübſch nachſehen kann , was

Jeder verſichert hat , beibehalten 1 Sie wird alſo vom
Staat lediglich aus fiskaliſchen Gründen verlangt , ergo hat auch
der Staat dieſe Koſten zu tragen und Niemand anders . Trägt
der Staat dieſe Koſten , dann werden ſie lange nicht ſo hoch aus⸗
fallen , wie ſie jetzt angeſetzt ſind .

CLuſtige Ecke .
Aus dem „ Kleinen Witzblatt “ .

Mlauderſtündchen . „ Warum haben Sie denn eigen
geheirathet , Herr Amtsrichter ?2“ „ Weil einem die Weiber
einzig vernünftige Stunde , wenn man nach einem guten Eſſen eine

— 19 roucht , mit ihrem dummen Gequatſch verderben ;
81 *

MARKE UcHTHEN

Snid die
G.

m.

b.

B.

ſind

zu

haben

in

der

r .

F .

Haaz'ſchen

Buchdruckerei
Wohuungs⸗Plakate

28015

Sanatogen
für Kinder

von
Broschüre auf Wunsch gratis und franko durch

BAUHR & OIE . , Berlin SW . 48 . eie

Gemüse .
Abnuehmer für einige Morgen Gemüſe der 1 15Fahrigen Ernte ſucht

Die Gutsverwaltung gittenſel⸗erhof
Boſt Lampertheim ) .

Auterricht .

„ O ja, man merkt ,
ſpielen ! “

klich nicht
ſogar die

nu wiſſen

Der „ gute Ton “ .

Die zierliche Chauſſure .
männer doch ſehr ſchlecht aben , Fräulein ! “
die unter ' n Pantoffel kommen ſofken , müſſen ſte erſt ſchrecklich „klein
gekriegt “ werden ! “

Lakoniſch .
ihre Eltern ! “

„ Det is meine Braut — un dieſe Dame , det ſind

„Spielt meine Schweſter nicht unt Gefühl ? “
daß ſie daran gewöhnt iſt , mit Gefühlen zu

„ In der Türkei müſſen es die Ehe⸗
„ Warum ? “

legen ?

„ Na , mal .

haſt ! “
wenn

wird ,

Wieneriuuen .
Ich nehme blos Poudre de rigl“

für ' frieß 15

„ Huſtenheil . “ “
Vielleicht merkt er dann, daß Du etwas „ auf dem Herzen “

Das neue M ädcheten .

„ Meine Liebe ,

„ Kommt er ?

leiſtet die altbewährte
2 .

MAGGI - WURZE
der Hausfrau unſchätzbare Dienſte , um auf billige Art gute,
ſchmackhafte Gerichte zu bereiten .

— nur —

wie kann man ſo etwas auf⸗
„ So ? Ich dachte Puder

„ Nein ! “ „ Dann huſte doch

„ Und das merken Sie ſich gleich , Liſette :
Der junge Herr iſt für Sie nicht vorhanden ! Wenn er dreiſt zu Ihnen

ſo kommen Sie ſofort zu mir ! “

10637

Englisch .
all . Fächern ertheilt W. Wackny ,
Englds 81 . , 2, Breiteſtr . bess

Englisk Lessons .
Specialty : 9917

Lommeroelal Correspondende .
8.R. M. Ellwood , E I,

aß aeteecuen Naſtatt
wieſeit Jahr zurlckgebl . , ſchwer

erziehb . , 5. Lehr . äufgegeb . unfigſ
ſtrengſt . Aufſ - bed . Knab . , beſ ſolche,
die ſchon mehr . Schul . ohne Erf olg
beſ . ,aber doch endlich zu einem Ziel
gelang . wollen . Proſpekte . 11158

5 rau od.Heirath . e ,
geſucht , nicht unt . 45 Jahr , Relig
egal , mit etwas ee vom
Lande bevorzugt . Offert . unter
Nr. 22510 an die Expd . d. Bl.

Tauernde Abnehmer für
verlegefertige

Hartholz⸗
Parquetriemen

lei,
fac Parquet⸗

fabrik geſucht .
Gefl. Offerten unter Nr . 4304

au die Geſchäftsſtelle d. Bl . erb .

Alle Sorlen Stähle achaeeatz
reparirt ven der Specialſtuhlfabrik
Anton König , 8 2, . 5 .
Alle Art Erſietztheile , Patent⸗
ſitz ze. Umſtechten von Stühlen .
( Keine Hauſtrarbeit . ) 8442

0 Waſchen und Flicken
wird angen . ; ubernehme auch
Haushaltungswäſchez . Ausbeſſern
2256) 9 A 7, 30 , Htb.,

0 geden Slutftockung .

SHiiſe Ad Lehmann Halle a. S.
Steruſtr 58 Rückporto erb. 10901

Villionen Wee eee Tiatssche)
L dageg. , d. b. Asthms . , Husten , Schnup -
fem , Kopf - , Hala - , Zahn- , Hagenschmerzen u. 8. w.

100 pOt, austral , 40
f

0 Wikung hat .

Ancalyptus - Ool. „Flucol — M. O u. I .

In den Drogerien von E SenntenenH. Merkle . I . hiele . 11051 /

Leberflecke , Witeſſer , We⸗

een und Sommer⸗
ſproſſen , ſowie alle Unreinheiten
des Geſichts und der Hände
werden durch 3644

Beruhardt ' s Lilienmilch
radical beſeitigt und die
ſprödeſte Hauk wird über Nacht
weich, weiß und zart .

Jugend u . Schönheit
tch

veileiht 11159

ſlhcttinhaltige Sandmandelkleie
von C. Fetzner - Geissler , Frankfurt a . M.

Engros⸗Hepot : Baſſermaun & Co .
Detailverkaufsſtellen : Th. von Eichſtadt , Med . ODrog . z. roth .

Kreuz N 4, 12; udwig &E Schütttelm , Brogenpandlung, 0 4,8;
oſ. Mendt & iſcher , Drogerie Juſtitig , & 7, 17; M. Kropp
achf. , Central⸗Drogerie , N 2, 7; Ludwig Badenla⸗Dro⸗

erie , U 1, 9; Ad. Arras , Parflümerie⸗Fabrik , 2 , 22; Adolf
ger, Friſeur und Parf , N 4,13 ; Tteodor Ott , Frifeur , P 8, 13;

m. Coſſaeus, Friſeur u. Parfümeur, P 4, 12; Keſel & Maier
riſeur und Parfümeur , O 6, 5; Gebr . Schreiner , Friſeur und
arfümeur , D 2, 14; FJ. Roes, Friſeur und Parfümeur .

Ruhr - Gas - COadks
für Füllsfen ,

Ruhr - Destillations - Coaks für Centralheizungen ,
sowie sämmtilche Sorten Hohien
Stein - und Braunkohlen⸗
Buchenholz liefern

JAuner
TLagespreisen

. „Fau, ! Ahner 3 (o. e2,2

: CA4. , 9a .

Anthracit - Eiform - ,
hrikets , Tannen - und

11134

Medleinal-Drog. 2, Tofnen Kreuz

gegründet 1888
Th . von Eichſtedt , NA, 12 ,

e h e

Fastamofpapie,
Alte Geſchäftsbücher , Brieſe ,
Meſen ꝛtc. kauft unter Garantie
des Einſtampfens .

9956

M Aai Anvihrad .
Werg aat die Exped .

Kuhn ,
Ha enſtraße 30.

Gründlichen Unterricht in 7

Glas

Ffür feineres

Erste Taillenarbeiterin
Geſchäft per 15. März gefucht .

95 Betreffende muß durchaus perfect im Außſtecken
u . Garniren der Taillen ſein .
dauernde Stellung zugeſtchert .
der ſeitherig . Thätigkeit u. Gehaltsanſprüch . erbeten an

n .
Lbod. keldeberg , Larlstrasse 1

1107

Guter Gehalt u. 1
Offerten mit Angabe

Weindeim a . B.

Neubau
SHauptſtr . Nr . 182

vis - - vis grünes Baub

2 Liden mit Wohunugen,
ſowie

2 Wohnungen zu vermiethen
55 zu verkaufen . 4004

Gebr . Kaufmann ,
Ladenburg .

Hanhwasen wen v8f .
au vorräthig .

Weinpertreler
Eine erſtklaſſige , oberlän⸗

der Weinſirma mit gut ein⸗
geführter Kundſchaft , ſucht
für Maunheim u. Ummgebung
gegen hohe Proviſion und
Speſenantheil , einen tückti⸗
gen , gut empfohleuen 179

Vertreter ,
der mit tachweisbarem Er⸗
folg Hotel⸗ u. Wirthſchafts⸗
kundſchaft ſchon beſucht hat .

Offert . unt . F. F. 4058 an
Nudolf Moſſe , Mannheim .

J . Feickert , 11. Querſtr . 84. 4025

Sine icher
Boxer⸗Anzug

1A 7, 32 , part . 2218b

Vollſtändiger

zu verk.

2 gut erhalt . Nähmaſchinen
( Piaff ) billig zu verkaufen .

— 8 2, 30 , 5. St .

Vermittlung
Kkostenfrei

für Prineipale und fur
Vereinsmitgliederdurch den

Kaufmännischen Verein
Frankfurt a. M.

Gut empfohlene Bewerber für
kaufmännische Stellungen jeder
Art stets gemeldet . — Ueber
15000 Mitglieder . Mehr als 5000
Stellen bis jetzt besetzt . Vereins -

beitiag Mk. . — 941

INebenperdienſt!!
auch eloſtſt Epiſtenz ohne Mitte,
ca. 2000 Angeb . imallen nur denkb .
Art . f. Dam . u. Herren jed. Stand .
Auskft . L. Eichhorſt , Delmenhorſt .

Jüngerer

Correspondent
der flott ſtenographirt und die
Schreibmaſchine bedienen kann ,
per ſofort geſucht . 4430

Schriftl . Offerten mit Angabe
der Gehaltsanſprüche an

Alfred Engels
Nachfolger Nichard Speer .

Beton⸗Baugeſchäft.
eſi 5 Fabrikgeſchäft W
per ſofort 427

zwei lüchtige grwandle
Packer
mit gutſen Empfehlungen .

ert . mit Zeu — 80 5
unt . Nr. 4427 an die Exp . d. Bl .

Febbal e
M 3 , 3 . 434⁵

Junges Mädchen , welches ſich als

Kinder -

Gärtnerin
ausbilden möchte , kann eintreten .

Tüchtige
Schreibgehilſin

mit ſchöner Handſchrift 7geſucht .
Fabrik

elast . Schleif - und Polirräder
G . m. b. H.

2, 24 .

Tüchtige

Darmsortirerinnen
geſucht . 44³0

A. Waixel , P 7, 3 .

Ein mit der Wein⸗, Branntwein⸗
u. Liqueur⸗Branche vollſt . vertraut .

Buchhalte uud Reiſender
mit Ia . Zeugniſſen fucht per
ſof. od ſpäter ähnliche Stellung .

Gefl . Offerten bittet man unter
Kr. an d. 285 d. 5

en
Agentur .

Ein in ſämmtl . Branch .
durchaus erfabr . Verſicher . ⸗
Beamter , welch . in den erſt .
Kreiſen Mannheims und

Ungebung gut eingeführt
iſt , wünſcht eine

Heneral - Agentur
mit größ . Inecgſſo zu über⸗
nehmen . — Caution kann

elellt werden . Strengſte
iSer zug . Oſſerten unter

H. R. 44/5 an d Exp. d. Bl. 8

N älterer Buchbinder ,
in allen ſein Fach betr . Arbeiten ,
Hauch als Lichtpauſer , ſehr bewan⸗
dert , ſucht Stellung auf Bureau

»Expedition dſs . Blts .

per 1. April zu vermiethen . 0

Laden mit eleiner Woßnung ,

( auch Zeichenbureau ) . 2122b
1 , 5. Stock .

Lad en

Kunftſtraße S a n⸗Gec
ab 1. April zu

Näh . im aden .

Cine durchaus tüchtige u. ſelbſt⸗
ſtändige Perkäuferin der

Mode⸗, Manufactur⸗ u. Seiden⸗
branche ſucht bis 1. April Stel⸗
lung . Beſte Miffeenten

und

Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung .
Oſſerten unter Nr . 2189 an die

2189b

ſolider Kaufmannugerer
ſucht ver 1. März

in der Nähe des Hauptbahnhofes
möbl . heizb . Eimmer

ſowie in gutem Hauſe
Privatmittagstisch .
Offerten mit Preisangabe unt .

Nr . 2252b an die Exped . d. Bl .

Comptoirs .
7 8 im Hanſa⸗Haus

D , ſind , ſofort bezieh⸗
bar . 195 eiuige Zimmer
zu Comptoirspr teiswerth

zu verkniethen . 9821

D , D ,
schöm . grosses Burean
beſtehend aus einem großen und
2 kleineren Zimmern per ſofort
zu verm. ; event . als Laden
na ae Plänen .

Näheres A 3 , 2 , parterre ,
rechts , Nachmittags . 3892

D A , 11
3 leere Zimmer als Bureau od.
Wohnung zu verm . 9273

1 4
2. Stock , 2 leere Zim. ,

auch für Bureaux ge⸗
eignet , zu vermiethen . 3123

N 2 , 4 , Bureau ,
2 Zim. , auf 1. April z. v. 3104
2 f
Fleundliches heles Burcan
mit

770 u. Keller bill . zu
verm . Näh. 0 2, 24, Laden 0

1¹ wene en. 9Burkau & 4
e

ein ſchöner Laden
mit od. ohne Magazin3,90

per April zu vermiethen . 1979b

F 3 , I . Laden
mit grossem hellem Magasin u.
Keller , in d. seith . ein Kaffee -
Ste , engros u. detail - Geschäft
mit best . Erfolg betr . wurde , per
sofort 2. v. Ah. 2. St. 6468

825 18 mit anſtoß .
Zimmer u. Kellet ,

0 5 3. v.

S6 , 9, Neubau
Laden mit 8 90 Küche ꝛc. ,
Wohnungen mit es Zimmer u.
Küche und 2 Zimmer u. Küche

Näh . Lameyſtr . 5, part .

6 , 37

als Friſeurgeſch . od. Filgle 85
Näh . 4. St . , I. osß

bi
5

e 1

im Buüreau d

Moltkeſtraße 7
garoßer Eckladen für Colonial⸗
waarengeſchäft ꝛc. geeignet , mit
Woohnung per April zu verm .

Näheres 2. Stock . 18775

heinhänſer⸗u . Schwetzisger⸗
ſtraße , e auch zu

Neveim
anderen Geſchäft geeignet ,

Werkſtätte , ſowie 1 und 2 Jint,
Küche ſoſort billi v. 3976

Näh. Kheinbäuferie27, 1. Stck .

Schwetzingerſtraße 2la
schöner heller Laden
bis 1. März oder ſpäter zu vm.

Näb . 2. St . rechts . 19945

Neue Kasernen .

jedes Geſchäft Necevermiethen .
Näheres

Näheres 10,
ehn .

BBCC

Ein ſchöner Metzgerladen
mit faſt neuer Einrichtung , event ,
auch kl. Wohnung ,per ſoſoe30vermiethen .

Näh . Mannheimer Actzes,
brauerei B 6, 15 .
ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Läden jeder Größe zu verm⸗

Heidelhergerſtraße
( Eckhaus u. Nenban nebenan . )

Näh . P 7, 14a, 3. St . 7904

Die Bäckerei
im Hauſe A, 8 (
flöte “1 Einrichtu Laden
und Wohnung iſt zu baldigem
Antritt zu vermiethen .

Näheres Maunheimer Aectien⸗
brauerei , B 6, 15. 42

Metzgerei ,
Rledfeldſtraße ö8a zu vermiethen
oder zu verkaufen .

Näheres Dau⸗
geſellſchaft , O 2, 3873

ArbN
LADEN
mit 2 Schaufenſtern , anſoßend .
Zimmer und Lagerräumen
jedes Geſchäft ger . ein
Verkehrsſtraße per 1. October a.
c. zu vermiethen . 425⁵¹

efl. Anfragen unter 2. Nf.
4351 durch die Exped . ds . Bl.

IJIn unſerem Bank⸗

85 gebände iſt der

Eckladen
per ſofort zu verm .

Reflektanten belieben

ſich gefälligſt direkt an

uuns zu wenden .

bbeutentsche bagt,
L I1, 2 . 4846
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Neuerungen

hierin

thatſächlich

nur

eine

Vervollkommnung

des

beſtehenden

Syſtems

bedeuten.

Wenn

wir

aber

hin

und

wieder

in

den

Zeitungen

von

einem

Eiſenbahnunglück

leſen,

welches

durch

Jabe

Signalſtellung

der

Bloctſtationen

entſtanden

iſt,

ſo

iſt

abei

zu

beachten,

daß

immer

eine

ganze

Kette

von

Umſtänden

erforderlich

geweſen

iſt,

um

die

verſchiedenen

Sicherheitsvorricht⸗

ungen

wirkungslos

zu

machen.

Dank

der

Vollkommenheit

des

deutſchen

Eiſenbahnblockſyſtems

iſt

der

Procentſatz

von

Unglücks⸗

1
5

ſchon

heut

auf

ein

Minimum

beſchränkt,

ſo

daß,

wie

der

ortragende

bemerkte,

im

Durchſchnitt

jeder

Reiſende

in

Deutſch⸗

land,

welcher

verunglücken

will,

eine

Strecke

von

90

Millionen

Kilometer

auf

der

Eiſenbahn

zurücklegen

muß.

Zur

Informirung

über

das

Sicherungsſyſtem

der

Eiſen⸗

bahn

führen

wir

unſern

Leſern

das

obenſtehende

Tableau

vor,

in

deſſen

oberen

Theil

das

Streckenblockungsſyſtem

und

unten

die

verſchiedenen

Signale

dargeſtellt

ſind.

Erläuternd

bemerken

wir

dazu

kurz

Folgendes:

A

und

E

ſind

Stationen

einer

zweigleiſigen

Eiſenbahn⸗

linie,

B,
O

und
D

die

zwiſchen

dieſen

beiden

Stationen

liegenden

Blockſtationen.

Auf

der

Zeichnung

iſt

ſoeben

von

Station

A

ein

Zug

nach

E

abgefahren,

welcher

der

letzteren

vorſchriftsmäßig

angemeldet

iſt.

Hat

der

Zug

mit

Schlußſignal

den

Signalmaſt

der

Station

paſſirt,

ſo

wird

die

Strecke,

vom

Zug

aus

rückwärts,

durch

Herabſtellen

des

Signals

auf

„Halt“

geſichert.

In

dem

Signalkaſten

der

Station

(ſiehe

die

über

der

Streckenblockung

dargeſtellten

Figuren)

drückt

der

betreffende

Beamte

die

Taſte

2 ,

wodurch

auf

dem

Blockfenſter

anſtatt

der

vorher

weißen,

die

rothe

Farbe

erſcheint.

Durch

eine

beſondere

Vorrichtung

wird

gleich⸗

zeitig

das

durch

Roth

(auf

unſerer

Zeichnung

ſchwarz)

bezeichnete

derart

verriegelt,

daß

nur

der

Beamte

auf

der

folgen⸗

den

Blockſtation

B

im

Stande

iſt,

ein

Umwechſeln

in

Weiß

Fahrt)

vorzunehmen.

Dies

ſoll

nach

Vorſchrift

aber

erſt

dann

geſchehen,

wenn

der

Zug

ſeinen

Block

(5)

paſſirt

hat,

wozu

letzterer

wiederum

durch

den

folgenden

Blockwärter

O

ermächtigt

wird,

welcher

durch

ein

Herabdrücken

der

betr.

Taſte

ſeines

Signalkaſtens

das

Erſcheinen

der

weißen

Farbe

auf

dem

Fenſter

des

Signalkaſtens

in

B

bewirkt.

Dieſer

Vorgang

wiederholt

ſich

auf

der

ganzen

Strecke.

Das

Herannahen

eines

Zuges

wird

dem

Blockwärter

außerdem

durch

ein

elektriſches

Läuteſignal

kundgegeben,

welches,

als

Uhrwerk

betrieben,

durch

eine

gewiſſe

Anzahl

von

Glockenſchlägen

das

Abfahren

eines

Zuges

in

einer

wiſſen

Station

meldet

(ſiehe

das

letzte

Bild

in

der

unterſten

Reihe).

Ueber

die

Beſchaffenheit

der

Signalmaſten,

welche

dem

auf

der

Strecke

fahrenden

Zug

dieſelbe

als

blockirt

oder

deblockirt

unzeigen,

giebt

die

erſte

Zeichnung

auf

der

unterſten

Reihe

unſeres

Tableaus

Aufſchluß.

Bei

Tage

beſteht

das

Signal

für

„Fahrt“

(Strecke

offen)

in

einem,

45“

ſchräg

nach

oben

geſtellten,

und

für

zHalt“

(Strecke

geſchloſſen)

in

einem

wagerecht

zum

Maſt

ſtehen⸗

den

Signalarm,

während

bei

Nacht

durch

dieſelbe

Manipulation,

alſo

durch

Heben

und

Senken

des

Signalarmes

ein

grünes

Licht

für

„Fahrt“

und

ein

rothes

für

„Halt“

ſichtbar

gemacht

wird.

Die

Regulirung

des

Signalarms

geſchieht

durch

Drahtwindung

von

den

Stationen

aus,

vor

welchen

die

Signalmaſten

auf⸗

geſtellt

ſind.

Noch

weiter

außerhalb

der

Stationen

als

der

Signalmaſt

befindet

ſich

an

dem

Einfahrtsgleis

das,

auf

unſerer

Illuſtration

gleichfalls

dargeſtellte,

ſogenannte

Vorſignal,

aus

welchem

dem

Zug

ſchon

in

angemeſſener

Entfernung

von

der

Station

angezeigt

wird,

ob

die

Einfahrt

frei

oder

geſchloſſen

iſt.

Der

Lokomotivführer

iſt

mithin

für

den

Fall,

daß

er

nicht

ein⸗

fahren

darf,

unter

allen

Umſtänden

in

der

Lage,

rechtzeitig

emſen

zu

können.

Das

Vorſignal

für

„Halt“

beſteht

bei

Tage

in

einer

wagrecht

umklappbaren

Scheibe

von

grüner

Farbe

mit

weißem,

viereckigen

Mittelfeld,

welche

für

das

Signal

„Fahrt“

umgeklappt

wird.

Die

Scheibe

iſt

auf

einer,

nur

wenige

Meter

hohen,

Stange

aufgeſtellt.

Nachts

tritt

an

Stelle

dieſer

Signale

r

„Halt“

eine

grüne

Stocklaterne

auf

weißem

Feld,

und

für

„Fahrt“

eine

ſolche

von

weißer

Farbe

mit

ſchwarzer

Umrahmung.

Sobald

der

Zug

nach

Paſſtren

dieſer

Singnale

in

das

eigentliche

Bahnhofsgebäude

einläuft,

hat

er

in

den

meiſten

Fällen

eine

Reihe

von

Weichenſignalen

zu

beachten,

deren

Wichtigkeit

ohne

Wefteres

einleuchtet,

wenn

man

bedenkt,

wiediel

Waggons

auf

den

zahlreichen

Schienenſträngen

mancher

Stationen

entweder

rangiren

oder

ruhig

ſtehen.

Eine

genaue

Darſtellung

dieſer
2

—

Weichenſtgnale

findet

der

Leſer

gleichfalls

auf

unſerm

Bilpe.

Dieſelben

beſtehen

durchgängig

in

dicht

über

dem

Boden

und

unmittelbar

an

den

Weichen

ſtehenden,

viereckigen

Laternen

von

weißem

Milchglas,

welches

durch

theilweiſe

ſchwarze

Abblendung,

den

verſchiedenen

Bedeutungen

der

Laternen

entſprechend

ver⸗

ſchiedene

Signaturen

erhält.

Seit

dem

Jahre

1885

gibt

es

im

deutſchen

Reich

eine

einheitliche

Eiſenbahnſignalordnung,

welche

1892

in

vereinfachter

Faſſung

herausgegeben

und

1898

in

einigen

Punkten

abgeändert

und

ergänzt

worden

iſt.

Dieſe

Signal⸗

ordnung

kennt

nur

30

Signalbegriffe,

welche

in

die

folgenden

9

Gruppen

zuſammengefaßt

ſind:

1.

Signale

mit

elektriſchen

Läutewerken

und

Hornſignale,

2 .

Handſignale

der

Wärter

und

Scheibenſignale,

3 .

Signale

am

Signalmaſt,

4 .

Vorſignale,

5.

Signale

an

Waſſerkrähnen,

6.

Weichenſignale,

7 .

Signale

am

Zug,
8 .

Signale

des

Zugperſonals,

9 .

Rangirſignale.

Jeo

XIII.

7
75

Zum

viertelhundertjährigen

Gedenktage

ſeiner

Wahl.

(20.

Februar

1878—1903.)

Von

Alex

Berner.
(Nachdruck

verboten.]

Ein

Vierteljahrhundert

ſitzt

heute

Papſt

Leo

XIII.

auf

dem

Stuhle

Petri

—

ein

ſeltenes

Jubiläum,

denn

nur

ein

einziger

Papſt,

der

unmittelbare

Vorgänger

Leos

XIII.,

Papſt

Pius

IX.,

hatte

das

Glück,

über

ein

Vierteljahrhundert

an

der

Spitze

der

katholiſchen

Chriſtenheit

zu

ſtehen.

Auf

den

Stuhl

Petri

kommt

man

juſt

nicht

in

jungen

Jahren,

und

als

am

20.

Februar

1878

Joachim

Pecci

zum

Papſte

erwählt

wurde,

mochten

wohl

nur

Wenige

ahnen,

daß

es

dem

damals

nahezu

achtundſechzigjährigen

Kirchenfürſten

vergönnt

ſein

würde,

dieſes

Jubelfeſt

zu

begehen.

Papſt

Leo

XIII.

ward

in

einer

kritiſchen

Zeit

auf

ſeinen

hohen

Poſten

berufen,

in

einer

Zeit,

in

der

es

11
7

05

darauf

ankam,

große

Thaten

zu

vollbringen,

als

in

kluger

Weiſe

das

Anſehen

der

Kirche

zu

erhalten

und

zu

bewahren,

daher

mochte

manches

Papſtthum

nach

außen

hin

glorreicher

ſcheinen,

aber

eines

der

glücklichſten

Pontifikate

iſt

ſicherlich

die

finfundzwanzig⸗

jährige

Regierungszeit

dieſes

liebenswürdigen

Greiſes

geweſen,

der

ſich

durch

ſeine

Vornehmheit

der

Geſinnung

und

ſeltene

Bild⸗

ung

des

Herzens

Gegner

und

Feinde

im

Fluge

gewonnen.

In

einer

Weisſagung,

die

ein

frommer

irländiſcher

Biſchof

Namens

Malachias

vor

Jahrhunderten

über

die

Päpſte

äußerte,

heißt

es,

daß

auf

ein

Crux

de

cruce,

womit

der

Reihe

nach

Pius

IX.
zu

gelten

hatte,

ein

lumen

de

ooelo

folgen

ſollte,

ein

Licht

vom

Himmel,

das

dem

Erdball

leuchten

würde.

Nun,

leuchtend

am

Himmel

der

Päpſte

iſt

der

Stern

Leos

XIII.

in

dem

Sinne

der

alten

Weisſagung

zwar

nicht

geweſen,

trotz

des

reichen

Segens,

der

von

ſeinem

Pontifikat

ausging,

und

die

Weisſagung

iſt

auch

ſtets

nur

in

dem

Sinne

ausgelegt

worden,

daß

im

Wappen

der

Familie

Pecei

ein

glänzender

Komet

ſtrahle,

aber

Wärme

und

Helligkeit

des

Friedens

gingen

doch

auch,

wie

von

einem

wirklichen

ſlumen

de

coelo

von

dem

päpſtlichen

Greiſe

aus,

der,

ohne

daß

ſein

Wirken

je

etwas

direkt

Agitatori⸗

ſches

annahm,

der,

ohne

daß

er

ſich

aggreſſiv

in

die

internationale

Politik

jemals

einmiſchte,

doch
im

Staatsleben

Europas

eine

nicht

zu

überſehende

Rolle

ſpielte.

In

dem

einſamen

Gebirgsſtädtchen

Carpineto

bei

Anagni,

in

einer

Felſenſpalte

der

Volskergebirge,

wurde

Joachim

Pecci

als

Sohn

einer

wohlhabenden

Familie

geboren;

er

ward

im

Collegio

romano

erzogen,

widmete

ſich

in

der

Aceademia

pontificia

einem

dreijährigen

Studium

und

wurde

im

Jahre

1887

zum

Hausprälaten

Gregors

des

Sechszehnten

ernannt.

So

war

es

ihm

vergönnt,

im

Jahre

1897

ſein

ſechszigjähriges

Prieſterjubiläum

zu

feiern.

Wie

ſehr

der

junge

Prieſter

ſofort

die

Aufmerkſamkeit

der

höheren

Kirchenbehörden

auf

ſeine

Befähigung

zu

lenken

wußte,

beweiſt

die

Thatſache,

daß

ihm

frühzeitig

ſehr

wichtige

Aufträge

zu

Theil

wurden.

Er

wurde

als

Delegat

nach

Benevent

ſchickt,

wo

er

das

Räuberunweſen

unterdrücken

ſollte,

was

Ihr

Brief

an

den

Sepp,

den

ſie

ſeit

einigen

Monaten

ſo

Fenacpin

liebte,

der

zu

der

letzten

Kirmeß

im

Herbſt

aus

dem

nachbarten

Städtchen,

wo

er

diente,

gekommen

war,

und

ihr

Herz

dahin

zurückgenommen

hatte,

war

in

den

Händen

r

alten

Frau.

Ihre

Liebe

war

entdeckt

und

ihr

junges

Glück

wohl

damit

zu

Ende.

Wie

hatte

ſie

ſich

darauf

gefreut,

dem

armen

Burſchen

mit

dieſen

kleinen

Gaben

das

Oſterfeſt

zu

ver⸗

chönen.

Sie

hatte

gar

nicht

geahnt,

daß

ſie

damit

ein

ſo

großes

nrecht

beginge,

wie

es

ihr

die

alte

Frau

vorwarf.

Sie

hatte

Sepp

lieb

und

er

ſie,

da

war

doch

nichts

Schlimmes

daran.

Und

was

war

natürlicher,

als

daß

ſie

daran

dachte,

ihm

zu

den

Feier⸗

kagen

eine

kleine

Freude

zu

machen?

Sie

hatten

ja

alles

ſo

xeichlich

im

Hauſe

und

das

Bischen,

was

ſie

für

ihn

fortgenom⸗

men!

Die

Großmutter

war

doch

ſonſt

nicht

ſo

geizig.

Gretchen

ühlte

ſich

gar

nicht

ſo

ſchuldig,

da

ihr

Herz

ſie

freiſprach.

Sie

tte

genug,

mehr

als

andere,

und

gab

dem

Manne,

den

ſie

gern

mochte,

der

allein

auf

der

Welt

ſtand,

um

den

kein

Menſch

auf

der

Welt

ſich

ſorgte,

etwas

ab.

Das

war

doch

ganz

einfach.

Als

ſie

das

ausſprach,

ging

der

Sturm

von

Neuem

los.

Die

Großmutter

ſchalt

ſie

pflichtvergeſſen

und

leichtſinnig,

zerriß

den

Brief

in

viele

Stücke,

nahm

den

Korb

an

ſich

und

verbot

ihr

ein

für

allemal,

an

Sepp

zu

ſchreiben,

ja

auch

nur

an

ihn

zu

denken.

„Aus

der

'ſchicht'

kann

nie

was

werden,

hörſt',

Gretel?

Die

Herren

Soldaten

kennt

man,

anderes

Städtchen,

anderes

Mädchen.

Für

ſo

an

Leichtfuß,

ſo

an

Habenichts

biſt

Du

nit

guf

der

Welt.

Unterſteh

Di

nit

noch

amal,

mit

ihm

anzubandeln,

ſonſt

ſollſt

Du

mi

kennen

lernen!“

Mit

dieſen

Worten

ging

ſie

hinaus.

Die

Thür

fiel

polternd

ins

Schloß.Friedel,

der

am

Schlüſſelloch

gehorcht

hatte,

bekam

eine

challende

Ohrfeige.

Nun

war

ſein

Mitleid

für

die

Schweſter

flogen,

er

ſtürzte

heulend

ins

Zimmer

und

machte

ihr

die

terſten

Vorwürfe,

daß

ſte

an

Allem

ſchuld

ſei.

Nie

wieder

wollte

er

ihren

Boten

machen,

ſie

könnte

ſich

ihre

Briefe

und

Packete

künftig

ſelbſt

beſorgen.

Gretchen

wollte

ihn

beruhigen,

damit

nur

die

Großmutter

hicht

wiederkäme.

Aber

je

mehr

ſie

ihm

zuſprach,

deſto

heftiger

beulte

und

ſchrie

er.

So

ließ

ſie

ihn

ſtehen

und

ſchlich

ſich

in

den

Garten.Alles

um

ſie

herum

erſchien

ihr

verändert.

Die

Sonne

hatte

ühren

Glanz,

die

Blumen

ihre

Farbe,

ihren

Duft

verloren.

Mit

chwerem

Herzen

dachte

ſie

an

die

kommenden

Feſttage.

Sie

hatte

hm

Nachricht,

ein

Wiederſehen

verſprochen,

wie

würde

der

arme

Burſch

bergeblich

warten.

Die

Großmutter

ließ

ſie

wohl

in

hächſter

Zeit

keinen

Schritt

aus

dem

Hauſe

gehen,

und

da

ſie

12

als

Verbündeten

auch

verloren,

konnte

ſie

gar

nichts

un.
Ach,

Du

lieber

Gott,

wie

war

es

doch

ſo

traurig

in

der

Welt,

und

das

junge

Mädchen

ſchluchzte

herzzerreißend.

Die

Großmutter

ging

mit

verſchloſſenem,

ernſtem

Geſicht

umher,

nur

manchmal,

wenn

ſie

ſich

unbeobachtet

glaubte,

ſtreifte

ein

beſorgter

Blick

Gretchens

blaſſes

Geſicht.

Ihr

Schmerz,

ihre

rothgeweinten

Augen

thaten

der

alten

Frau

weh,

aber

ſie

mußte

hart

und

unerbittlich

bleiben.

Ihre

ſchöne,

reiche

Enkeltochter

konnte

ganz

andere

An⸗

5

machen.

Was

ſollte

ihr

ſo

ein

hergelaufener,

fremder

urſch,

den

Niemand

kannte,

von

dem

man

nichts

Näheres

wußte.

Sollte

es

ſchon

ein

armer

ſein,

mußte

er

wenigſtens

aus

dem

Dorfe

ſtammen,

ſeine

Abkunft

mußte

bekannt

ſein,

und

ſein

Leben

Gewähr

für

Gretchens

Zukunft

bieten.

Der

Verſtand

mußte

mitreden;

nicht

auf

das

dumme

Herz

allein

kam

es

an,

wenn

es

auch

ſchmerzte.

Das

hatte

ſie

ja

an

ſich

ſelbſt

erfahren.

Dieſe

Erinnerung

machte

ſie

ſtatt

milder,

härter.

Wer

hatte

nach

ihrer

Liebe,

nach

ihrem

Weh

gefragt?

Es

durfte

nicht

ſein,

und

damit

baſta!

Die

Feiertage

waren

ſtiller

und

trauriger

denn

je

vorüber⸗

gangen.

Selbſt

Friedel,

der

Frechdachs,

der

wieder

Oberwaſſer

dalte

behielt

ſeine

Späße

für

ſich.

Am

zweiten

Feiertag

gegen

Abend

ſaß

Gretchen

oben

in

hrer

Kammex

am

Fenſter

und

ſah

mit

weinenden

Augen

in

die

21
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Da

tönte

ein

Oieb

zu

ihr

herauf,

geſungen

von

emen

riſchen

Männerſtimme

die

ihr

nur

allzu

bekannt

war.

Das

Lied

hatte

er

ihr

zum

Abſchied

geſungen,

und

mit

dieſem

Liede

kam

er

wieder.
Es

war

eine

weiche,

einfache

Melodie,

die

traurig

einſetzte

und

voll

Zuverſicht

ausklang.

Das

Lied!

Das

Lied!

Gretchen

war

aufgeſprungen;

die

Hände

auf

das

klopfende

Herz

gepreßt,

ſtand

ſie

erſchreckt

und

doch

beglückt,

und

ihrs

Augen

ſuchten

im

Abenddämmern

den

Sänger.

Unter

ihr

im

Erdgeſchoß

ſtand

die

Großmutter

ebenſo

be⸗

wegt

und

lauſchte.
Wer

ſang

das

Lied,

das

ſie

ſeit

ihren

Jugendtagen

nie

ver⸗

geſſen,

das

ihr

vergangenes

kurzes

Liebesglück

zurückzauberte

und

ihr

in

der

Rückerinnerung

noch

heute

Thränen

entlockte.

Leiſe

verklingend

tönten

die

Schlußworte

durch

die

Abendſtille:

„Glaub'

mir,

ich

kehre

wieder

Zur

ſchönen

Frühlingszeit.

Dann

will

ich

bei

Dir

bleiben

In

alle

Ewigkeit.“

Er

war

nicht

wiedergekehrt,

der

fremde

Spielmann,

der

im

Fluge

ihr

Herz

gewonnen

hakte

und

dem

ſie

nicht

folgen

durfte.

Der

Spielmann

zog

heimathlos

von

Dorf

zu

Dorf.

Wo

war

er

denn

geblieben!?

Frau

Martha

Görs

erhob

ſich

und

ging

hinaus

in

den

Hof,

in

den

Garten,

nach

der

Richtung

hin,

woher

die

Stimme

ver⸗

klungen.
Da

ſtand

ein

brauner,

hübſcher

Burſch

mit

lockigem

Haar

und

dußklen,

glühenden

Augen,

und

hätte

er

nicht

den

bunten

Rock

und

die

Soldatenmütze

getragen,

ſie

hätte

die

langen

Jahre

vergeſſen,

vergeſſen,

daß

ſie

alt

und

grau

und

geglaubt,

daß

er

wiedergekehrt

ſei,

um

ſein

Verſprechen

wahr

zu

machen.

So

glich

der

vor

ihr

ſtehende

verlegene

junge

Mann

dem

einſt

ſo

Heißgeliebten.„Woher

habt

Ihr

das

Liede

Wer

hat

Euch

das

Lied

gelehrt!“

Mit

dieſen

Worten

hielt

ſie

ihn,

der

entfliehen

wollte,

feſt.„Von

meinem

Großvater.

Er

ſang

es

ſtets.

Noch

eine

Stunde

vor

dem

Tode

mit

faſt

erlöſchender

Stimme.“

„Und

wer

war

Euer

Großvater?“

kam

es

zitternd

über

die

Lippen

der

alten

Frau.

„Ein

freier

Spielmann.“

„Und

hieß?“
„Stephan

Kolmar,

den

wilden

Stephan

nannte

man

ihn.“

Sie

ſtand

ganz

ſtill

und

rührte

ſich

nicht.

Ja,
er

warg ,

unter

dieſem

Namen

hatte

ſie

ihn

auch

gekannt.

Und

vor

12

ſtand

ſein

Enkelſohn,

den

Gretchen

liebte.

Sollte

dieſe

aaaig

dasſelbe

Leid

durchmachen?

Gleich

ihr

an

einem

nie

ganz

über⸗

wundenen

Herzeleid

zeitlebens

kranken?

Sie

hatte

deeſem

nie

nachgegeben,

es

ſtets

verleugnet.

Und

doch,

heute,

in

dieſem

Augenblick

erkannte

ſie

das

Nichtige

ihres

ganzen

Lebenz.

Wirklich

glücklich

war

ſie

nur

einige

Stunden

geweſen,

wie

wenig

für

ſiebzig

lange

Jahre!

In

ihren

Händen

lag

das

Glück

ihrer

Enkeltochter,

und

ſollte

ſie

ihr

dasſelbe

Schickſal

bereiten?

Nein,

das

konnte

fß

nicht.

„Bleibt,“

rief

ſie

Kolmar

nach,

der

ſich

fortſtehlen

wolllt,

„Oder

vielmehr,

geht

hinauf

in

die

Kammer,

dort

findet

Ihr

Gretchen,

Eure

Braut.“
Aufjubelnd

ſtürmte

Kolmar

an

ihr

vorüber

die

Trepps

hinauf

zu

ſeinem

Mädchen.

Und

bald

darauf

klang

es

jauchzend

in

die

ſtille

Nacht:
„Dann

will

ich

bei

Dir

bleiben

In

alle

Ewigkeit.“

Unten

weinte

eine

alte

Frau.

—
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K

Blick

auf

Rom

vo

7

117

150
2

1◻0¹.

Die

Peterskirche

mit

dem

Petersplatz.

—Forſchern

aller

Länder,

Konfeſſionen

oder

Parteirichtungen.

Auch

5
5

dichteriſche

Begabung

darf

nicht

unerwähnt

bleiben;

von

eit

zu

Zeit

veröffentlichte

Papſt

Leo

XIII.

lateiniſche

Gedichte,

zuweilen

auch

italieniſche,

Gedichte,

die

ſeine

ſchlichte

Denkweiſe,

ein

reines

Gemüth

und

ſeinen

klugen

Geiſt

wiederſpiegeln.

Im

hre

1885

ließ

Leo

XIII.

auf

das

Drängen

ſeines

gelehrten

Freundes,

des

Profeſſors

Brunelli

in

Perugia,

eine

Auswahl

ſeiner

Gedichte

in

Buchform

erſcheinen,

Gedichte

von

ſeinem

zwölften

Lebensjahre

an.

Nicht

alle

ſind

Meiſterwerke

der

Poeſie,
—aber

liebenswürdige

Ergüſſe

eines

poetiſch

empfindenden

ſinnigen

Gelehrten.
Alles

in

Allem:

Leo

XIII.,

der

Jubilar

auf

dem

Stuhle

Petri,

iſt

ein

liebenswürdiger

Charakter,

ein

bedeutender

Menſch,

ein

Mann,

dem

heute

ſicherlich

nicht

nur

aus

den

Herzen

aller

Katholiken,

ſondern

auch

bieler

Tauſender

Anderer,

die

in

ihm

nicht

das

Oberhaupt

ihrer

Kirche

erblicken,

Glückwünſche

ent⸗

gegengebracht

werden.

7

.
7

e
5

Zabsen

Allarlen

Gerlzhr

liub

N
r

Zu

unſeren

Wildern.

In

unſerer

zweiten

Illuſtration

zu

dem

Papſt⸗Artikel

geben

wir

das

Panorama

von

Rom

wieder,

wie

es

ſich

dem

Beſchauer,

von

der

Kuppel

der

Peterskirche

aus

geſehen,

präſen⸗

tirt,

das

will

ſagen

aus

einer

ſtattlichen

Höhe

von

ca.

120

Meter.

Wer

jemals

von

hier

aus

über

die

ewige

Stadt

hat

ſeine

Blicke

ſchweifen

laſſen,

der

wird

einen

unvergeßlichen

Eindruck

erhalten

haben

und

wird

dann

erſt

den

Beinamen

„die

ewige

Stadt“

poll

begreifen

können.

Von

der

ſtolzen

Architektur

der

Renaiſſance,

von

den

unvergleichlich

ſchönen

kirchlichen

Bauten

des

unter

ihm

liegenden

Vatikans

bis

2000

Jahre

in

der

Weltgeſchichte

zurück,

bis

zum

Forum

Romanum

des

klaſſiſchen

Alterthums

zeigt

Rom

Alles,

was

Menſchen

in

dieſer

Zeit

haben

ſchaffen

können.

Zu

Das

Innere

der

Peterskirche

mit

dem

Hochaltar.

unſeren

Füßen

liegt

der

Petersplatz,

von

dem

aus

in

gerader

Linie

eine

Straße

nach

der

Engelsburg,

dem

Grab

des

Kaiſers

Hadrian,

führt.

Dicht

daran

vorüber

fließt

der

Tiber.

An

der

rechten

Seite

unſeres

Bildes

ſehen

wir

noch

ein

Stück

des

Botanf⸗

ſchen

Gartens,

dem

gegenüber

auf

der

anderen

Tiberſeite

nach

Südoſten

hin

ein

Theil

des

modernen

Rom

liegt.

Mehr

links

im

Hintergrunde

ſehen

wir

den

Anfang

des

zur

Villa

Borgheſe

gehörenden

Parkes.

Südlich

davon

liegt

der

Quirinal

und

in

dieſer

Gegend

fernab

von

den

ewig

ruhigen

Gärten

des

Vakikans

pulſirt

das

echt

moderne

Großſtadtgetriebe

mit

den

Bahnhöfen,

den

Straßenbahnen

und

wo

jeßt

klingelnd

eine

Elektriſche

dahin⸗

brauſt,

da

ließen

ſich

vor

2000

Jahren

in

ihren

Sänften

römiſche

Senatoren

und

vornehme

Damen,

die

damalige

gute

Geſellſchaft

Roms,

ſpazieren

tragen;

was

würden

ſie

wohl

ſagen,

die

Pakri⸗
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Daumgeim 28, Februar .

Föbel LerdeDGeSn Deemit 2 Zim . u. Küche zu verm 3288
Näh .2. Onerſtr .24, 2. St . 28180 Parterre⸗Wohnung

Iu beſter Lage der Sladt iſt ein

Laden
an dem lange Jabhre ein
waaren⸗Geſchä
trieben wur e, mit WWohnun 8
A. Juni zu vermtethen .

per
10987

Näh . Schwetzingerſtr . 20 , II .

Lüdwigshafen .

Ludwigsſtraße
( Hauptſtraße . )

1 grosser Ladlen
mit 2 Schauſenſt . u. Souterrains ,

I1 Kleinerer Laden
Mmit2 Schaufenſt . u. Souterrains
nebſt 5 Magazinen pr. 1. April

zu vermiethen . 4226
Erſterer eignet ſich wegen ſeiner

Raumverhältniſſe zu jed. größ .
Geſchäft , peziell f. Ausſtattungs⸗
bezw. Möbelgeſchäft .

Offerten ünter Chiffre 4226
im die Expedition ds. Bl. erbet .

Frankenthal Ffilz
Zu vermiethen ein ſchöner

glossef Laden
mit Wonnung in der beſten
Lage der Stadt .

fferten unter Nr . 4319 an
die Expedition dſs . Blts .

oße helle Werk ſan mit od. ohne
ohnung , alles neu herger . zu

verm . Näh . 1 Treppe . 4327

N 5 2 großes Magazin
9zu Lager u. Fabri⸗

kation geeignet , per ſoſort oder
ſpäter zu verm. , ferner großer
Heller u. Laden mit auſt . Zim .

Näh . daſelbſt im Laden . 3479

507, 19 zu vermiethen .
Näh . D 7. 20, Laden . 3498

E 2 „ 14 55
Sk. , 7 Zim . ꝛc.

per ſoſort zu verm .
Zu gaſcagen D 4, 16, part . s

175 an den Piantken ,
eis . Stock , ſchöne ge⸗
räumige 7

Jabehir t1 . rmit allem Zubehör per 1. Apri
1903 zu beig en. 1392b
Näheres B 7, 9, parterre .

E . 2 8. Sdac 15
Zimmer

„ mit reichl, Zubehör
im 20080

E 7 14 abgeſchloſſ Woh⸗
nung , 3 Zim . und5 1795vermiethen . 18070

5 Hafenſtr . 20 , 1E 8. 122a Zim . u. K. z. v. Norh

. 3,1516
n 3 Zimmer ,

Küche u . Zubeh . zu verm .
Zu erfrag . 2 . St . 5827

Hths . , 2 ., Alkov . KücheF4 , 4 v. 55
F 7 21 nächſt d. Ningftr . ,

7 1 Treppe hoch, 7
Zim . u. Zubeh . p. April z. verm .

Näheres parterre . 15820

6 2, Marktplatz ) iſt eine5 chöne Wohnung ini
4. Stock beſtehend in s Zimmer ,
Küche , Badezimmer u. ſonſtigem
Zubehör per 1. April oder äuch
früher zu vermiethen .

3746Näheres 15Laden .

6 3, 1 4. Stock , 1 JZim wit
Küche u. Zubeh . bis

1. Mäiz . zu verm . 18965
Näh . Bäckerei bei Steffan .

6 3, 7
3 bis 4 Zimmter⸗
wohnung

Beſſt,Zu⸗
behör zu veruuethen . 284

64 . 175 * 5. Sb. , 7875
1 Küche zu verm .

Näheres t A, 15 . 4093

＋ 2 . 3 große helle Werkſtatte
zu vermiethen . 1730b

Näheres , 17 , 3. Stock .

I 3, 16 5Stallung m. Scheuer
für 6 Pferde ſof. zu

verm . Näh . parterre . 4101

Augartenſtr . 43
ſchöne , helle Werkſtatt , ca. 60 qm
mit Gas und Waſſer , für jedes
Geſchäft , auch als Lagerräaum ,
mit oder ohne Wohnung, per
ſofort oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres Vorderh . 2. St . Wosh
5

1
7

Magazin od. Wereſtätte
hell und ſehr geräumig (eca. 300

) , mit Gas ünd Waſſerleitung ,
Thoreinfahrt und Rollbahn , ver
ſofort oder 1. April ſehr preisw .
zu vermiethen . 3832

Böckſtraße 10, ( H 10, 28) .

Werkſtatt zu verinerhen . Naß .
C4 , 14. 4048

Huaſen helles Fabriklokal
ſofortbillig zu vermiethen . Trans⸗
miſſion vorhanden . Näheres bei
J . Dettweiler , O 3, 11/12 . 3100

Stallun

80 eingerichtet , für 7 erbe,
t Geſchirrkammer , agen⸗

remiſe , 171 u. Keller , ev
auch getheilt , z. v. Preis 960 Mk.
pro Jahr . Kutſcher⸗Wohnung im
gleichen aus zu haben . 1¹

Fürberei Kramer ,
Bismarckplatz .

Schöner Sſall
für 15 Pferde zu verm .
Näheres H 7. 15 .

3 , La , Sansen o g⸗ 3 Zim .
u. Küche a. ruh . Leute z. v. 185b

B 55 2B 1 I . oder III . Stoct per
1. April zu ver⸗

Mletben . Näh . II . Stock . 10125

B S . 5
Belletage mit Balkon

ehend aus 9 ſchönen geräu⸗

755
Zimmern , Badezimmer

zädchenzimmernebſt Zubeh .
—5 ſofort zu vermiethen . 6070

Näberes 5 , 13 varterre .

Schöne Wohnung am Park
auch zu Bureau ſehr geeignet

B 6 , 201
2. St . , 5 Zimmer mit Küche
und Zubehör per ſofdrt oder

ter zu vermiethen . 4299
Näh . Mannheimer Actien -

Drauerei , B 6, 15 .

LZII
2 7 , 12

hübſche im 2. Stock ,
mif 4 Zimmern , Balkon , Bade⸗
daum , Küche und allem Zubeh .

April billig zu verni . 228
Näh , deim Verkreter im Hiitter⸗
haus oder Roſengartenſtr 5, part .
E2 , 6, Hib 1 Sti 3 . Afk. K.
15 M. a. kl. FNam. Näh⸗ 2. St . 800h

0 2. 7
7 3. Stock , 4 Zimmerſ2

9 ( und Küche per April
zu vermiethen . 1122b

02 9 Mauſarden⸗Wohnung ,
2 9s Zimmer und Küche

billig zu vermiethen .

4 2 , 195
1692b

4. St . ,

08, 13 nebſt
au ruh . Leute zu verm . 2151b

08 . 8 5 St . , 1 leeres Zim. ,
auf die Straße geh .

＋bör

nebſt Keller u. Stiegenverſchl . an
alleinß , Frau od. Frl . v. 2150b

6 75 1 eee ,
Zimmer , Küche , Bad u. Hlagd⸗
Ammer zu vermiethen . 8888

6E Ringſtraße , ſchön .

0 75 25 Hochpart. ,
9. lt

Aie Garderobe , Bad, allem
Zubeh , u. Gartenbenützung, für

gac ſeag u. Bureaux geeignet ,
per ſof .od. ſpät . zu verm . 18115

6 7 37
3Skock , 8 Zimmer u.

1 45 (Kücche per 1. April
zu verm . Näh . 2. Stock . 3769

1 0 Kirchenſtraße 22,0 8. 2 3 Zimmer und
Küche zu vermiethen . 1810b

1 3775s Zimmer und Küche
3 (preiswerth zu verm .

Näh. Lederhandlung . 2

3. St . , 8 Zim. ,I 3, 1 920 Kuche , Abſchl,
Kam . u. Zub .p. 1. Apr . z. v. 10020

H 5, 80 Wohnungen von 2 u.
Zim , u. Küche zu verm .

Näbetes Wirthſchaft . Iss2b

H7 . 13 Wb
I7 - IAA
H 7 28 part . od. 2. Stock ,

9 5 Zimmer , Bade⸗
zimmer , reichlich Zubebör, 510„ vermiethen .

11 7 , 2³
eine ee
6Zimmer und Küche , auch für G
Buüreau und Lager geeignet , zu G

Lomptoir 1819bvermiethen. NNäh⸗

Telenh. 488 .

S2 , 1

Feppich⸗ d .

CTiolina &
( früher Alb . Ciolina , Naufhaus )

Mannheim , N2 , 9e .

Teppiche, Gardinen , Möbelstoffe, Linoleum,
Grosses Lager in Ferser - Uu. Indischen Teppieben

Mö bel - Ausstellung
von über 50 Musterzimmern .

„ 2 Troppen
elegante 7 N Wohnung mit Bad und

allem Zubehör per 1. April zu verm . Ein
Laden mit einem Nebeuzimmer ſof . zu um .

Näh . 3 Treppen rechts . 10871

WA . 15
2 leere gerkumige Zimmer
mit ſep. Eingang , ſof. zu vermy. ;
auch als Bureaux geeignet 450

Zu erfragen im Laden daß

2 2 Paradeplatz 1. Etage ,
25 10 Zimmer , Küche , J.

Badezimmer , Keller u. Speicher⸗
raum , als Geſchäftslokal oder
Wobnung, per 1. Juli ept . auch
ſpäter zu 10926

Näh . bei Louis Frauz , 0 2, 2
im Laden .

05⸗1U2 . im. , Küche , ſämmtl .
Str . , z. v. 2011b

g. s Zimmerwohnung0 5, 12 nebſt Zußzehör
vermiethen . Näheres O 6 , I,
bei Leius im Laden . 3869

0 7 21
3. Stock , ſſe ante

7 Wohnung , 8 Zim .
402u. Zubehör zu vermiet 0

zwel Zimmer und
P 4, 13

Kücche zu vin 1841b

Nähe der Haußf⸗P4 , 15
2. Stock , 4 Sininten mit Zu⸗
behör bis . Mai evenſl . an
früher zu vermiethen . 415

Zu erfragen 4 , IX ,
Weinſtube Schütz .

6, 11, 2 Zimmer und Küche
zu v. Näh . 2. St 2035b

hgh gr. ſchöne Zim. ,
15 1 7hBad„Küche m⸗Zub.n d. ſtädt . Anlagen , gzer

1. April od. ſpät . z. . , auch als
Bureau . Näh . im Bureau bei
Zacharias Oppe heimer . 150

38000οο

P 7 , 15 8
Heidelberger⸗Straße 88 ( Neubau )

8 Zwei elegante ſehr !8
große helle 8 Zimmier⸗ 8o großer Vor⸗

8platz, Etagen⸗Cen Aral
Heizung , 2 u. 4

7 J ) kleinere Aimm 8
bis 1. März 1908 zuJ . 12 ee J vermiethen. 106584

K 1, 11 U Nuni
K 1, 12 0
0 7 14 *undWube
L 13 , 5

E 2. St . , 7 Z. u. Zub .
9 pr. ſofort zii verin .

Näh. G 25 15, erſter St . 3828

8. St . , 5 ZimmerK 2, 10 mit Zubehör auf
1. März zu vermiet

Preis Mk. 800. 4845

ſchöne Wobnung ,K 2. 19 Slan . u. Zubeh . 2251. April zu verm . Näh . part . 00

K , 2 , 1. St . , 5Zim . u. Küche
bis 1. April zu v. 1894b

2 6
kl. Logis gleich öd. bis

L 0 Maärz bill . abzug . 125

ſchöͤne 6 mer⸗
L 14 , 7 Aobnung ult al⸗
lem Zubehör und Badeanſchluß
preiswerth 1

vermiethen .
Näheres daſelbſt 3. St . 3089

L 15 , 9 Bismarckſtraße ,
8. Stock , 6 Zimmer,Badzn 1u. Zub . per 1 . April zu

verm . Näh . Rheinſtr , 4. 3858

1 2 , 10
1 Treppe hoch, Woßnung mit

6
1. 9

und Zubehör per
pril 1903 od. frilher z.

II 4 , 11 Gaupenw . , 2 Z. u.
Küche fof. z. v. 1762

M 5 11
3. Stock , s Zim .
Küche u. Zubebör

per 1. April zu vermielh . 3744

N 7 , 16
Treppen hoch, Woh⸗

nung , beſtehend aus 8 Zimmern ,
Badezimmer , 2 Maunſarden ze. ,
beziehbar ab 1. April ds . J5.
zu vermiethen .

Näheres parterre .

M7 , 22
2. Stock , ſchöne 4 Zim . ⸗Wohn⸗
ung mit Zubehör per 1. April ,
Parterre 5 Zimmer mit Zube⸗

per 1. Mai zu vermiethen
Näh . parterre , Bureau . 4214

N I Tr. , Zim. , Küche ,
N 35 17 Zubehöt z. v. 18399

Si , 5 Zimmer u.

1883b

N 4,5 4 Kuche zu verm . 20010

SoOdodeooseodeesese

7 , 20
parterre , 4 7 und Küche

nebſt Zubehör als Bureau oder
Wohnüng per 1. Juli od. früher
zu vermiethen . 4173

Stock , 8

UA4 , 19a
Wohnung mit Laden , Maga⸗
zin zc. , in welchem ſett Jahren
ein Colonialwagren⸗ , Landespro⸗
dukte⸗ und Flaſchendier leſchäft

. beſtem Erſolg betrieben wurde ,
zu vermiethen . 4284
Näh . U &, 19 , parterre .

NB. Der günſtigen Lage wegen ,
iſt der Laden mit Wohnung zu
jedem anderen Geſchäfte geeignet .

U 4 228 Stock,
7 HBalkon⸗Wohng . ,3

Zim , Küche u. Zubehör per 1.
April oder Ipät . zu verm . 2074b

6 , 5 Wt 85

Augattenſtr. 27270
2 Zimmer u.
Kilche , 3 Par⸗

terrezim . u. Küche zu verm . 21320
2 8 1Nugarteufkr. 34 uc . g

ſofort oder ſpäter zu verm . 1845b
5. St, , großes ,

Augattenſe . n en
mer und Küche per 1. Mälz zu
vermiethen . 4282

im Füche
Augartenft. 40,4878ce
zu vermiethen . 4314

Bezngzorfte L 15, 11, 2. St ,
ſch. Wohnung , 5 Zim, Küche

nebſt Zubeh . p. 1. Apkil z. verm .
Näh . Seckenheimerſtr . 22, 3. St .
und N 2, 12, Laden . 3625

Bismarckplatz 7
8. St . , im. , Küche , Zubehör
bis 1. Abel z. U. Näh . part , 2187b

Bellenſtraße 24
Zimmer , Küche und Bugferſofort zu vermiethen . 1815

Böckſtr . 10 (fl0, 00
ſchöne , geräumige Wohnung ,3
Zimmer , ( Balkon ) , ſüche u.
Zubehör per 1. April preiswerthf ge
zu verm . Näh . 1Tr . r . 1275

Wctpraße 18 , drel Bimmter ,
Küche und Zubehör per 1.

April zu vermiethen . 19130
Näh . Böckſtraße 20, 2. St .

Folliniſtr J6 , 2ſchöne Zim ,
Kiſche u. Zubehör auf ſof, dder

ſpät . 3 . v. Näh daſ . 3 Tr . 1702b

Gläfabethſtr. Ksenre
mer nebſt allem Coſnfort .

Näheres 2. Etage . 3754
G. Schtpeikart , Architekt.

2 7 . 175
8, St . , eleg. Wohnung , 6 Zim. ,

Paſehn in. Zabed. gegentüber
d. ſtädt . Aul . per 1. Juli zu v.

daſelbſt . 170fb
4. Stock , Zim⸗7, 40 mer , Küche und

Zubehör ſof. zu verm . 3735
Näheres Wirthſchaft daſelbſt .

3. St . , hübſche abge⸗81 , 17 loſſene Wohnuſg ,
4 18 u. 30 eh. an kl. Familie
per 1. April od. ſofort zu verm .
( Pr . 550 Mk. ) Näh . 2. St . 321g

84 , 22
Näheres parterre .

S6 , 16 , Neubau
Wohnungen m. 4 e KücheW 3 Zim. u. Küche ,
ſowie 2 Zimmer und Küche , ſof.
oder ſpäter zu 3092

Näh . Lameyſtr .5, part .

7 Wohnung von 3
8 6, 3737 und 4 ZJimmern
mit Küche , Bad und Manſarde
auf 1. April event . früher zu
vermiethen . 3894

Näheres im Buxeau daſelbſt .

S 6 , 40 (Neuban)
5. Stock , 3 Zimmer , Küche und
Zugehör zu bermiethen . 1814b

Näheres 8 2 , 22 .

2 16
4 Zim und Küche
per 1. April zu b.

Näheres 5 Stock . 4220

0 2 2. Sſtock, 8Zimmer
＋ 3. 16 und Küche zu ver⸗
miethen . Näh . eee

4105

. I , 5. St. , 2 Zim . u.

UKicgele i. Märg v

nnahe am Ning ,J4 , 19 freundl . Wohnn 1g,
4 Zim . u. Kiche ze. bis 1. Mal

zu verm . Näh . parterce. 4233

zu
7 Zimmer u. Küche

Elisabeistras88 5
4. Stock , 7 Zim mer , modern ein⸗
gerichtet, oder 5 Zinmmer, Balkon,
Bad , elektr . Veleuchtung , preis⸗
würdig abzugeden . 3801
Näh . nur L II . 23 , 3. Stock .

7 Eliſabethſtr .7
ſchöner heller Laden

mit Wohuung ,
115

guet für Con⸗
ditorel , auch für Bäckerei oder
Wurſtfiliale. 40⁴⁵

Näh . Eher , Kepplerſtraße 16a.

EHlisabethstr . II

hocheleg. 8. Stock , 8 Zimmer
davon 5 Vorderzim. mit Aus⸗
ſicht auf die Bergſtr . , große
Balkons , elektr . Beleuchtung ,
Kohlenaufzug , jede moderne
Bequenilichkeit , zu verm . 4164

Näh . Eliſabeitzſtr 11. 2. . .

22 5 7 5Frietichsting 8 6, 22
eleg Belle⸗Etage , 7 Zim. , Balkon ,
Bad nebſt Zuhbehör per April zu
verimiethen . 8 bei Frltz
Nüſſeler , n 7 , 9 1398b

Friedrichsfelderfr .14dr ,
2Zim .

U. Küche , 22 . , zu vm. 4050⁰

Gontardſtr . 5
iſt die Parterre - Wohnung , be⸗
ſtehend aus 5 Zuuumer, Badezim . ,
2 Zimmer im Souterrain nebſt
ſonſtigem Zubehör und Garten ,
auf 1. April zu verm . Näheres
L 15 , 7/8 , 4. Stock . 1098b

Holzſtraße 3,
—5 Zim . ⸗Wohn. m. Zubeh . bis

1. April z. v. Näh . pärt . 1831b

Jungbnſchſtraße 8, 4. St . ,
43 er u. Küche per 1. April
od. ſpäter zu vermiethen . 4274

MGöbelhaus

Jean Bederfraße

Teleph. 438

25775

Küche , Keller uud Speicherraum
per 1. April zu verm . 4092

Näheres A, 1 .

Kaiſerring 48
ſchöner 4. Stock , „Zige Badezint ,
Mauſ . , Keller p. 1. Init z. v. 45

Ar 5 AKirchenpk. ? ( ſ . F 8, 8)
3. Stock , ſchbn Wohnung 6
gr. Zimmer , Badezim . u. Zubeh . ,
gr. Teraſſe , pr. 1. April zu vern .

Ebendaſelbſt Magazin mit
Bureau per ſofort . 4127

Kinn ienſtr . 26 ( 8 8, 20 , 2
Zimmer u. Küche im Stb .

part . , auf 1. März zu verm . 9215

3. Sele⸗

ung von 6Hienn. u. 8
zu verm . Nachſſſittags zw
3 und 5 Uhr anzuſehen .

Näheres 5. Stock . 20430

Niedfeldſür . 68a ,
ſchöne 2 Zimmer⸗ Hoßnangen
ſofort oder ſpäter zu vermiethen .

e Ludwig Metz , 4 küchtige
Querſlraße 56 . 3975

1 .7Balten , NMaf

Mellbuumfk. 47 wohng, MekLall -
Zim . , Küche u. Zub , in freier

geſ. Lage per 1. März zu v.20590
Rheindammſtr . 31 , 2 Iim .

U Küche 3. U Nh
2. St. 7818

turenheinſtraße 8, Etage, 7 27
Badezim . u. Zubedot 75 ee

„ April eytl , früher zu verm . Off 0Nal heres parterre . 7709 naasenstein

Draher ,
welche ſchon auf e

gearheitet haben ,
Einir tt

11090
I 6503b an ;

Vogler ,

05 ntreEedee

Rosengartenstf. 34
d

2. St . , ſchöne Wohn . , beſteh .
aads 4 Slun. mit ſämmtl . Zu⸗
behör auf 1. April zu verm .

Räheres T &, 20 . 2100b

Setkenheimerſtraße 30,
4 Zimmer , Badezim . u. Küche an
ruh. Leute per 1. April zu v. 151b

Tüchtige
5 ſucht eine We

Verkauf ihre
kehr mit Pr
bevorzugt .

Ver⸗1

. - . , Hannheim .

für den proviſionsweiſen

ferenzen unt . E 65015 an 5
Haasenstein & Vogler ,

11088

Seckeuheimerſte .5 , 2. St .
Seitenb . , 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. 2134b

Schtoetzingerſir . 172 , 1,
2

u. 3 Zimmer und Küche mit
Abſchluß u. freier Ausſicht pr .1.
Abpril zu vermiethen . 21860

Traitteurſtr . 59 ,
3. St Voͤhs. , 2 Zim. mit Küche
u. Abſchl . p. 1. März z. v. 20b

St ,Tallaſtr. II Bemter u Zubeh⸗
per 1. April zu vermiethen .

Näheres parterre od. Coll ini⸗
ſtraße 3, 8. Stock , lks . 2222b

tHenviertel . Schöngelegene
6 Zimmerwohnung , 2 Trepp . ,

ſof. für 1000 M. p. a. zu verm .
Näh . Werderpl . 7, 8 Tr . 4081

branche ſucht einen

Vertreter

geſ
andere Artikel .

Verdienſt
ſich bitte melden ,
daran gelegen iſt,

ktennen Off . u . F

Hervorragend leiſtungs⸗
fähige 1 der Reclame⸗

1811⁰4

2 ur Zeit Verkauf
8

Kalendern ( neue eſſeetvolle
geſ . geſch. Sachen ) dann
ar Hohe Pro⸗
viſion , . Neur

ſoc großer
kur ſoſche

wollen

5 denen
eine

dauernde gute Vertretung
7 .

haben und bei den Kon⸗
ſumenten dieſer Artikel gen
eingeführt find ,

E
dieſe

. 535
anHaaſenſtein Eegler ,

. . , Frankfurt a. M.

Lameyſtr . 14 3
Schöne 5 Zim . ⸗Wohn. , Balkofl ,
Bad, Gas, elektr . Licht u.

Zut,per 1. Mai z. v. Näh . park. ,
Langſtr .12, Nähe des 15

2. St . , abgeſchl . s Zim . ⸗Wohn . init
Küche u. 1 per 1. April zu
verm . Näh. varterre . 15360

Langſtraße 26
3 Zimmer u. Küche zu v. 15840

＋ D8, 2
Luiſenring 6 t .4, Stock⸗Wol ang. 4 Zim .
zu verm . Näh .2 Stock . 11400

Luiſenring 29
3. Stock 5 oder 6 Zimmer mit
Zubehör , oder 4. Stock , 4 Zim⸗
ſter mit Zubehör, beide abge⸗
ſchloſſen , ſoſort oder rae zu
vermiethen . 2049b

Zu erftagen parterre .Jui
5. St . ,

2
2 Zim⸗Miſe Arin10 2 mer uld 11

ſofort oder ſpäter zu vermiethen .
Zu eriragen parterre . 4293

ſeuiſenring 57
2. St . , ſchöne aimmerige
Eikerwohn . mit 2 Verandas,
Badzeu Speiſek. nebſtallent

1 Zub bil. 3. v. N. 8

Mitteſfl 01 %1%Labezm
Küche , Man arde zc. bill . z. verm .

Näh, daſelbſt , Baubureau. 4281

ſchöne Balkon⸗
Merrfelöſt 70 Wohnung 3
große Zimmer , Küche u. Zube⸗
dör in peſf. Hauße per 15. März
od. 1. April zu vm. N. pt. 2185˙

Meerfeloftr. 33
3. Z. U. Zub .p. 1. April 3 v. 0

Neckarstr. H „4
Stock , elegante Wohnung, 99 Küche , Bad und allen

Zubehör per ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 4237
Zu erfr . daſelbſt Im Comptoir .

2. OerſraßeM
miechen. Näh .2. Stock lks.18. —0

706 Arſtraße 24, J.Sl .
2 Zim . u Küche per 25 od. ſpät .
billig zu verm . Näh . daſel pſt im
5. Stock links oder O 3, 4a im
Tavelengeſchäft .

Rupprechtſtr . 5
am Friedrichseing , eleganter
2. Stock , 6 Zim , inel . Bad⸗
zim . u. Zubehör per 1. April
zu verm . Näßh . part , 4100

Rupprechtstr . 8
Parlerre : 4 Zimmer , Küche , Bad .
4. Stock : —6 Zimmer , Küche ,
Bad , ſchön ausgeſtattet , mit Zu⸗
behör , per 1. Abril zu verm .

Nih . Lamehllr . 5 vart . 300s

Oeſtliche Stadterweiterung

Nupprechtstr . 42
Elegante Parterre⸗

Wohnung .
6 Zimmer , Küche , Speiſekam . ,

Badezimmer imit reichlichem Zu⸗
behör per 1. April ſehr preis⸗
werth zu vermiethen . 3835

Näh . durch den Haus meiſter
im Souterrain .

2 . Stock , 1

Niaftosrnße5 Zimmer und
Kilche , ſowie 3 Zimmer u. Küche
billig zu vermiethen . Näheres
Metttelſtr . 8/10 , Baubureau . 4232

8ße 15, ſchöne Eck
wohnung , 3 oder 4 Zimmer

mit Balkon zu verntiethen .

4215

Werftſtr . 3, ( früher H 8,

— u. Küche zu verm . 1718

9. Stock am Werderplatz
Ausſicht auf d. Bergſſr . , 5 Vorder⸗
Ammer , Badeſtube ꝛc. an ruhige
Faſmilie zu vermiethen . 4165

11. 2.
8

erster Firma der

sucht sich 2ueesgere 1. kleitere
vVorändern .

Wohnungen
5 ſowie

19

Laden u . Burean 59
zu vermiethen . 2

8 . Börtlein , Baumeiſter .

Ssche daße 4. 105

spoudenz ,

graphie durchaus

Neue danernde Stellung .

G. Rothweiler .

Verh . Kaufmann;
. At. noch in unge -

Mechlpenbranche

Zuchender tst im ge -
sammten Propagauda - u .
Reclamewesen , Iin Corre -

Registratur ,
Expeditien , Einkauf und

Vorwultung sämmtlicher
Drucksachen ete . soπ . iẽein der technis chen Photo -

bo -
wandert u. reflectürt auf

Schß 2 Zimmer⸗Wohnungen , 5
eventl . größere Eintheilung , ſof .
oder ſpäter zu vermiehen . 8

Näheres Kaferthalerfraze 205. neine 44 %700
Näheres Kronprinzenſtraße 10,

3871 Wirth G. Rehn .

Eine ſchöneWohnungauche .

2 Fim . J im .

Tüchtige aſſirerin
4 1.

große Manf .u. Speiſek ; 88 Nitt G.GeſlOff. u. 8. 6854b
Näheres Mittelſtra 42 , an & Bogler ,

Halteſtelle der Straßendahn .% E 2. 18. 11188

Wohuungen , t Zubehöe ,
ſoſort beziehbar , zu vermiethen

Näh . Frledrichsfelderſtr . 51
üm Bureau Heckert ) . 1206¹

Eleg. Wohnungen
von —9 Zimmern zu verm .

Näheres J. Peter , Victoria⸗
ſtraße 12. 9974b

Eine herrſchaftliche
Wohnung ( Bel⸗Etage )

ſofort zu vermiethen . 10598
Näh . B 2, 9, part . rechts .

Schöne Wohuungen
von 3, 4, 5, 6, 7 u. 8 Zimmern
nebft Zubeh. zu verm . Näheres
Kirchenſtr . 12 ( C 8, 29. ) 3209

Einfamilien - Haus verkauſen .

& Bogler , E 2, 18.

Mark 42,000

8 0 ein in beſter Lage dahier
gelegenes Haus mit ent⸗
ſprechendem Nachlaß zu

Näheres unter
E. 6539 b an Haaſeuſteim

15165
mit Garten , 11 Zimmer ,
Küche, Bad , elegante Aus⸗

ſtattung , Niederdruckheiz⸗
ung per ſofort zu verm .

Näh. 8g.
S 6, 21 .

Kukort nu.

Neidelberg.
Ju vermiethen

auf 1. April den I . und II .
Stock , 7 Zimmer mit Zu⸗
beuör , der „Villa Gaisberg “ ,

zu verpachten .
HZBiei ſchöner Haudſchrift u.
Gewandtheit tn Correſpon⸗
denz noch Nebeheinkommen .

3 in nächſter Nähe des Bahn⸗

Wirtihſchaft mit Benſton
in geräumigem , ſtattlichen
Anweſen mit Nebengebäuden

Iin ſchönſten Theile der Bor⸗
derpfalz , 10 Minuten von

Schnelder ' ſchen
Heilanſtalt Gleisweiſer u.
1½ Std . von Landau ent⸗

ſernt , neu u. modern herge⸗
richtet und möblirt , iſt an
einen ſoliden , füngerenWirth

. Anger ,
Näheres durch den Eigen⸗

thümer
Gleisweiler , Pfalz 11001

hots , mit prachtvoller Ausficht
auf den Heiligenberg

—2 5 die
Bergſtraße . 3998

beee von —.
—

—

Hausverkauf in
Weinheim .

Haus in guter Lage mit
Wohnungen , gr. Wertſtätte ,
Maſchinenraum , Waſchk . ,
Schuppen u.

950
Hofraum ,

für jedes Handwerk od. kl.
Fabfikgeſchäft geeign . unt .
günſt . Bedingung zu verk .
Off . u. F 646A4 al Hagſen
ſtein & Bogler , . ⸗G. Mann⸗
heim . 10980

K 55 7 Sienze en 22
2Herren zu derm . 2253b

K⸗rchenſtr . 26 ( 8 8, %) ſchön
möbl . Parterrezimmer auf

1. März zu vermiethen . 2022b
Uiſenting 56 , 3. Stock , ein

3 —
——5 — * v. 170

F2 Laeee 112 junge 1 ren Wohnräumen und

45 Leute erhalten gut . !
Mittag⸗ u. Abendtiſch , auch
ganze Penſion . 20885

Nebenräume in
ſchöner Lage , theilweiſe ge⸗

findet Peuſion , auch Nachhilfe , in

Näßeres deitter Stock . 1883b
einer Beamntenfamilie . Anfragen & Bogler , 2 18 .
unt , Nr . 2161b an die Exp . d. — 2 * 2 18.

1 Junggeſellen⸗Wohnung
beſtehend aus drei größe⸗

Badezimmer ohneſonſlige
beſſerer

Oſten ,gen Süden oder
Funger Maun aus guter Fam . unmöblirt , per 1. April

od. Schüler einer Mittelſchule beziehbar . Offert . erb. unk .
8 6044hr an Haaſenſtein

8

5 5

1

Je
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die vorräthigen Artikel als Glacc⸗ u . Stoffhandſchi

85—
55 Wäſchegegenſtände , Hoſenträ

Lehmann& Ce.
Kunſtgewerbl . Anſtalt für Glas⸗Decoration

Glas⸗ und Bilderrahmen⸗Handlung .
F 2 , 4a Lernſprech⸗Anſchluß 356 . F 2 , Aa

Nächste Haltestelle der elektrischen Kunstverglasungen
Strassenbahn :

Pfälzer Hof oder Marktplatz .
für

Salon , Erker und Treppen -
häuser in Opalescent

und allen andern Glasarten
nach gegebenen u. eigenen

Entwürfen .

Metallverglasungen

für
Möbel - Einsätze in Messing - ,
Kupfer - , Nickel - und Blei -

Fassung . 25429

Glasmalerei

kirchlich und profan .
Glasschleiferei

Fagettirung von Erystall -
gläsernjed . Formu . Grösse .

Glasbuchstaben

Glasützerei

in Spiegel ,
und Farbenglas

nach jeder Zeichnung
Glasbläserei

gewöhnlichem

Firmenschilder

in jeder Schreibart .

Spiegelfabrikation .

Glasbiegerei

für Verdachungen , Laternen
u. 8. wW.

Zlehung 24. 5 25 . Marz
zu Berlin im Kaiserhof .

Berliner Loose
technischen Cgmigzton für Trabrennen .

0
11 Loose 10 %, Porto und Liste 20

Flerdedewinne mit 70½ % des angegebenen Wertnes

Jonsupavuuteg

dg

M

en

in

2 sofort verkuutlich gegen
*

Baur - Geld .
—

2
3 90 ̃

— 0

8

AZAon

23

I

107
750

2 80a 6000
5 2000 - 10000

. 1500 — 9000
2 1000 — 2000
6000 % % 44000

4000

1

8

5

20 Fahrräder
Loose versendet der General - Debit :

utl . Müller & Co.
Berlin , Breitestrasse 5 .

— el - Adr . : Glue miller .

eaunen

uerp

88801

ſind , wie ärztlicherſeits oft genug nach⸗
gewieſen iſt , die Urſache zahlneicher
eruſtlicher Erkrankungen. Wollen
Sie ſolche verhüten , ſo ſorgen Sie
für dichtes Schuhzeug , indem Sie
dasſelbe wiederholt dur

Tranolin
einfetten laſſen . 1 in rothen Doſen
Gentner 5 Vichſe erzeugt auch auf
fettem Leder wieder ſchönen Glanz .

Fabri 5 a t
Carl Gentner in Göppingen .

10390

Vertreter für Mannheim u. Umgebung :
Carl Voegtle in Maunheim ,Schuürz mark 8— Böchſtraße 10.

Wir machen auf unser grosses Lager in

Elektro - Motoren
für Sleichstrom u . Drehstrom

autfwerksam und erbieten uns zur kosten -

losen Ertheilung von Auskünften , Ausar -
beitung von Kostenanschlägen ete . 5

Stotz & Cie . ,
Elektrieitäts - Gesellsehaft m . b . H .

Ingenieurbesuche kostenlos . 2884

ſiszse Fisse

Zu haben in den meiſten Geſchäften .

General⸗Anzeiger .

the für 9 u. Damen ,

äger , Schirme ꝛc. , ſowie m en in
—. —

1

in Patentflaschen mit Originalyerschluss .

streifen weise man zurück ! )

Original - Literflasche
faurndbeeleſe

95
„

( Man achte auf Gradstärke und Preis ! )

In Mannheim

Ueberall erhältlich !
Ferner zu beziehen :

in Deidesheim bei : W. Funk .
in Feudenheim bei : Fr . Bohrmann ,

Helferich , E. Hetterich WWe. , Jac .
Krampf , Gg. Martin , J. Vögele ,

in Friesenheim bei : Julius Laun ,

95 E

Fr . Heid , Gg .
Kramm , Mart . 5

Joh . Galle , Jos . Maler , Chr . Sommer , Bernhard
Wiesenbach , Gg. Welfgang . 25

in Mundenhbeim bei : P. Hollmann, Wwe . Jacob Mathes ,
Seb . Sommer , 25

Höfling , Kamin , Peter Knaup , Peter Frey , S. Koch
Wwe. , Phil . Lerch , Hch . Nam , Peter Röber , Joh .
Römer , Ludw . Schaudin , Peter Scherer , Wilh .
Schill , Peter Schneider , E. Schumacher , G. J.
Schwarz , Jos . Straub , K. L. Striehl , K. Ludwig
Strühl , Heh . Thron , Wilh . Wagner , Jac . Winkler .

GOggersheim bei : Gg. Barth , Jacob Buchert , Ph . Götz , Ferd . Krieger , Ludwig
Rauh , Ernst Schwarz .

ODppau bei : Heinrich Volz ,
Sandhofen bei : L. Grople WWe. , M. Herberth II . , Jac . Rutz , Andr . Schmitt II .
Wachenheim bei : Herm . Filtz ,
Waldhof bei : Frz . Aust , Benkendorf , H. Berthold , C. Shengt , Carl Friedrich ,

Wend . Geier , Peter Gleisner , Pauline Moser , Frieda Noll WWe. , Rich . Noll , Gust .
Rau , Trostel , A. Wilhelm Wwe .

Wiederverkäufer an Weiteren Plätzen gesucht !

Engros - Wertrieb :

J . Louis Haas , Maunhein .

Pfäbzische Prosshefen- u. Spfiffabrik Ludwigshafen a
pn

85 ritus-Tocher,-Bügeleisen,-Aampen,-Frtseapparatg ot .

in Mannheim a beziehen durch : C. Greulich , H . Schuster ,
in Deidesheim 75 5 Mich . Kraft . 11144

werden zu jedem annehm⸗
baxen Preis abgegeben .

Brennspiritus „arte Herode

( Flaschen ohne Etiketts und Verschluss -

0 Volumen - Prozent 25 Pf. erei G 5

in Mäfterthal bei : Herm . Eekert , Fr . Eisinger , Ph . Feig ,

in Neckarau bei : Fr . Bing , F. Flld , Fr . Hecker , Helene

A. G. Glulsmunn , aur dach ,
Erstes in

Seſlen , Kerzen , Joſſette - u . Putzereſj - Aytiſteſn ,
Hafpltett - und Linoſeummachs .

Meu ] Linoleumseife
Eigene Habrifate . 2 — —

1871

10657

O 1, 10 .

85—

baris 1800 : Grand Prix . 1221

. W0 L
Maebegüne ?

8UCKAU .
Brennmaterial ersparende

LOoCOMOBIILEN
mit ausziehbarem Röhrenkessel

5 von 4 300 Pferdekraft ,
dauerhafteste und zuverlässigste

Betriebsmaschinen für

Industrie u.Landwirthschalt ,
AusziehbareRöhrenkessel ,

EOCentrifugalpumpen ,
Dreschmaschinen besterSystem

Cannstatt - Stuttgart , Königstr . 85

J. Pfeuffer & Lie,
Tassensehranklabrik

Mannhbeim
S 6 , 12 .

Wir empfehlen uns zur Erstellung von absolut

Feuer - und Diebessicheren
Stahlpanzergewölben und Safes - Anlagen ,
garantirt

Vertreter : Herm . Muff , Inse ,

sowie zur Lieferung von

29005

Uhanbohrbaren Feuer - und Diebessicheren
5

eeeee in allen Grössen zu 85

Johnzahlungsbücher für Winderfährigel
empfiehlt

Dr. 9. Baas ſche gachdrnckerei, G. m . bh. . , E 6 , 2 .

Mannßeim , 22 . Februar .

ficht im Tapetenring !

Tapsten
in allen Stylarten , von

10 Pfg . an die Rolle
bis zu den feinsten .

Reichste Auswahl !

Buntglasimitation ;
Linoleum , 10028

Lincrusta .

Ul. Wihler vorm . e. . Abom

O 3 , 4a , lII. Stock

g. d. Planken A. d. Planken .

Telephon 678 .

MesgEt DResbtg.

Einfache und vornehme

CeomptoirCinrichtungen
Diplomatentische , Rollijalousie , Flach - , Steh - u.

4 Aeten - , Archiv - Resistratoren . und

28

9 neu 5 gb lefert billigst 26487

4 3, 19 . Daniel Aberle G 3, 19 .

C ²˙ ð

Geſchäfts⸗Empfehlung .
Um allem Irrthum vorzubeugen , mache ich den verehrlichen

Behörden , Archſtekten und einem geehrten ublikum von Maun⸗
heim und Umgebung die ergebene Mitiheilung , daß ich mein ſelt
21 Jahren von mir betriebenes Bangeſ äft in unveränderter
Weſſe weiter führe und einpfehle mich daher zur Uebernahme
und Ansführung von Neu⸗ und Umbauten unter Garamtle
für ſolideſte Ausführung u. Berwendung beſten Materials ;
alich Cement⸗ und Aephattarbeiten , ſowie Reparaturen aller
Art werden prompt und billig ausgefiührt .

Jür das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend , bitte
ich, mich auch ferner mit geſchätzten Aufträgen zu beehren und zeichne

mit aller Hochachtung
ergebenſt

Fucke , Baumeiſter .

10907

guopzückes und medico- mechanisches

Zander- Insttuf - Mannheim,

n 7 , 23 . fel . 659 . M 7 , 28 .

Hlektrische -
Lichtbader

Das Institut ist geöffnet von Morgens —1 Uhr unde —7 Uhr . 29262

Möbelschreinerei H. Sprenger
H 9 , 5 ( Beilstrasse ) .

Empfehle mein Lager in selbstangefertigtem Möbel ,
übernehme ganze Ausſtattungen zu den billigſten Preiſen , ſowie
das Aufpolieren und Wichſen von gebrauchten Möbeln
prompt und billig . 10760

Dampf -
Sparmotore

von —30 Pferdekräften .

Silligste Zetriebskraft für
das Kleingewerbe .

Der pampf - sparmotor eignet sich vorzüglich für Mol -
kerefen u, Käsereien ; weil stets kostenfreie Abgabe

Maschinen
von 20 Pferdekräften an,

mit Präeislons - Schisber u.

Ventit - Steugrung .

von heissem Wasser und Dampf . 10828

Transmisslonen . Riemschelben .
Modernste Bauart . Vorzüglichste Ausführung .

Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft ,
1.

erhält man 8 8N von

Rosaschaffers PoudreskCremęNTd ante . Pr . M. 8. AlleindeggtDarola Synek , 8 6, 40, II .
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